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Am Mitjwochmovgm öoröffeMchde die JRdtt Stdjn «"
feinen . Artikel Liebknechts , worin er erklärte , die SvartaknS .

fühver seien nicht geflohen « nid der schkirhkiche Drwnych s «

ihnen sicher .
Gegen Abend wurde einigen WilmerSdorfer Einwohnern

bekannt , daß Liebknecht sich bei dem ihm eng befreun -

beten Ehspaar Morcusson in der MamchtÄnor Stvasie S3

vufhalte . ES gelang , Liebknecht festzvnehmen und

feiner ZWitärpatrvnille zu übergeben . , die ihn im Auw zum

Stab der Gcmde - Schühen�KcDÄlerie�� » doS Eben -

Hotel am Zoologischen Garten brachte . Liebknecht soll zu¬

nächst geleugnet haben . Karl Liebknecht zu sei ». ES wurden

jedoch au ihn gerichtete Vriefe bei ihm gefunden und die

Wäsche de » Verhafteten trug die Buchstaben K. L. UeberdieL

wurde Lickknecht auch don mehuer « Personen zwÄfeSfrei
erkannt .

DaS bon unS verSfsentkichw Dokmneut , wodurch ek » « uS

Liebknecht , Ledebvur und Scholz « bestehender �ievowSonS -

cmsschuß " die ZwÜSrvgierlMg abzusetzen und au ihre Stelle

>pi treten erklärte , rechtfertigt schon filfe sich allein die Der -

Haftung Kgrl LieUnechts .
_

Die öeutsihe verfaß ung .
Glaubensfreiheit « nd Volkssprache gewährleistet .

Wie die P. P . N. von gut unterrichteter Seite erfahren , hat
da » Kabinett sich in seinen letzten Sitzungen eingehend mit dem

Verfassungsentwurf beschäftigt . Staatöielretär Preujs beteiligt «

sich an diese » Veratungen in « abgebender Weise . TS soll im

grogm und ganzen zu vollkommener llebereinstimnuwg gekommen
sei «. Der EtaatesekretSr Preuß ist beauftragt worden , dem so

durchberatenen Entwurf die letzte Fonn zu gehen .
ES wird für weile Kreise von größter Wichtigkeit sein , zu hören ,

daß durch die neue Lerfasiung die volle Glaubens - und Be -

WifseuSfreiheit gesichert sein wird . Die Ausübung jeder
gottesdienstlichen Handlung wird gewährleistet , soweit sie nicht der

öffenUichen Ordnung widerspricht . Andererseits darf ntemaud zu
einer kirchlichen Handlung gezwungen werden . Auch ist niemand

verpflichte , künftighin feine Zugehörigkeit zu einer Religion » «

gemeinschaft zu offenbaren ; flie Behörden haben nicht mehr da »

Recht , danach zu fragen . Selbstverständlich bleiben die einzelne »
Religionsgemeinschaften den allgemeinen Gesetzen unterworfen , doch
sollen fi « ihre eigenen Angelegenheiten selbständig verwalten .
Kein « ReligionSgesevschast soll bevorzugt werden . Die
überaus wichtig « Frage der Auseinandersetzung zwischen Staat

und Kirche wird den einzelnen deutschen Freistaaten zur Rege -
lung überwiesen . Hierfür sollen aber durch ein Reichsgesetz die

Grundriste festgesetzt werden .
Was die Sicherung der Volkssprache betrifft , so

soll künftighin jeder volkssprachliche Bolketril da » Recht haben ,
seine Mattersprache sowohl beim Unterricht bei der iuueren ver -

waltung wie bei der Rechtspfleg « innerhalb der tum ihm bewohnten
LandeSteile zn gebrauchen .

_ _ _ _

Die Keutsthea Waffenstillstanösunterhänölee
in Trier eingetroffen .

. Berlin , 15 . Januar . An » Trier wird der Telegraphenunion
drahtlich gemeldet : Der Sood�rzuz der deutschen Waffenstillstands -
k» « « isfi » u lief von Kassel kommend , gestern abend gegen 8 Uhr in
Trier ei », wohin sich bereit » von Spa an » General von Winterseldt
«it einer Reih » von Kommissaren begebe « hatte .

I » Gegensatz zu der Einfahrt bei den Drzimberverhandlnnge »
erfolgte diesmal die Fahrt der Kommission in die verschieden ? «
HotolS in »allftrr Freiheit und ohne jede Kcvotmnndung durch
die Alliierte ». Anch der briefliche , telegraphifchr « nd telephonifchr Ver¬
kehr der gesamte » deutschen Delegation unterliegt keiner ve -
schrilnkang « ehr . Die ameritanifche Besatzung verhält fich in
jeder Beziehung durchaus einwaudfrei .

Die abschließende « VorberaMngeu der dentfchea Delegierte » mit
ihre « Kommisfiouea habe « sich bi » »ach Mitternacht htazrzogrn .

Meöer im alten Haus !
Geftem . cm fcem SDoge, an dem drei tapfere Befreier deS

. LjorwörtS " in Potsdam feierfich bestattet toirrden . hat die
Redaktion « an erfterand wieder ihre Tätigkeit in dem zurück -
ervbertea HmeS aufnehmen können . Wurrder ' der Wiederher -
stellwngSmdöit find dollbmcht toviden . Locher in den Wänden

sind dermmiett , ZllhA�e Fenster neu eingesetzt , zerrissene Lei -

tungen wiederhergestellt , Maschinen wieder betriebsfähig ge¬
macht worden . Wer uur eis Teil der RSume imd der Ma -

schiwM ist wieder in brauchbaren Instand versitzt , die Redak¬

tion ordertet noch immer « nirr den größten Beschränkttwgen
imd SchwiersiBchten . ES kmm daher noch einige Tage lang
nur eiue AuSgabe deS Blattes täglich hergestellt werden .

Bamcn kurzem aber Wird der JBortöärtS ' Wied « zwei -

njcl täglsih «scheinen .
Verlag und Redaktion des „ Vorwärts " .

Da « Schicksal Deutschbshmims .
Wien , tä . Januar , fStgener Drahtbericht de » . vorwärts ' . )

Di « gestrigen Ausführungen de « tschechischen Ministerpräsidenten
Dr . « Kamarsch über M« Versprechungen der französischen Regierung
bezüglich dor Einverleibung Deutschböhmens im Zusammenhang mit
den Mineilungen de » StaatSamt » de » » eußeren werden allgemein
so aufgefaßt , daß tatsächlich die Entente über das Schicksal Deutsch -
böhmen « noch nicht entschieden habe , sondern die Entscheidung
da « KrtedenSkangreß überlasten wolle .

Die Polengefahr .
Amtliche Kriegsberichte .

Die « Würffche Lag « in der Oftmari hat sich allmählich ja zu -
gespitzt , daß der polnische . Chef de « Stab « » ' sich bereit « berufe «
fühlt , ein « amtliche » Kriegsbericht von der Posen « Front Hera » « -
zngeben . Damit geben die Polen für alle Welt klar srmd deutlich
za erkennen , daß sie fich al » t « KriegSznstand « mit de » Deutschen
Reich « befindlich betrachtet wisten wollen und fetzen so ihre « jedem
Völkerrecht hohuspeechendru vorgehen die Krone auf .

Aber nicht genug damit , in ihrem alle « Maß überfleigende »
Hoff « gegen da » Deutschtum lassen fi « fich zu Haudluuge « der
Grausamkeit hinreiße » , die mit anständiger KampsiSweise
nicht » gemei « haben und auch nicht mehr durch die Erregung de »

Kampfe » entschuldigt werden können , von deutschen Teilnehmern
der letzte » Kämpfe um den Lefitz der Stadt Schubtn im Retzediprikt
werde « so empörende Einzelheiten über polnische Roheiten mrd Ge -

walttätigleiten in Fülle berichtet , daß die deutsche Oeffentlichkeit
daran nicht länger stillschweigend vorübergehe « kann .

So wurden nach den wechselvollen Kämpfe « um Schubin . als
die Stadt am lt . Januar bor überlegenen Streitkräften der Polen
geräumt werden mußte , beim Einrücken von diesen deutsch «
Frauen und Kinder , die während de » Schießens nicht
mehr hatten flüchten können , tu unmenschlicher Weise niedergemacht .
Unter Anführung der emheimische » Polen wurde » deutsche Häuser ,

z. v . da » Hotel Mantheh ausgeraubt und geplündert . Gleiche Ans -

schreitungen richteten sich gegen die Juden , von der polnischen
Kirche wurde mit Maschinengewehren auf die Deutschen geschossen�
Ave diese Vorgänge hat der Bürgermeister von Schubin , Bloch zu
Protokoll gegeben .

Unter solchen Umständen ist für die Deutschen an die

Ausübung ihre » Wahlrecht « in diesen Bezirken
nicht zu denken .

'
_

Rumänien und öie Ruften .
Drshungen VratianuS .

Wie au » rumänischen Rachrichten hervorgeht , gewinnt der Lnti -
semitsSmu » in Rumänien die Oberhand . Der Minister vratianu

hat führend « Persönlichkeiten der Juden zu fich berufen » nd fie mit

Verhaftung bedroht , wenn sie ihre Agitation für die Gleich -
berecht igung der Juden fortsetzen . Sic mußten sich schließ -
lich verpflichte� weiter nicht ? zu unternehmen , bi « dir Friedens -
! ousirenz vorübre wäre , von der Bratiann angcnscheinlich einri ,

Einfluß zugunsten da Inden befürchtet .

Die alliierten Kriegsgefangenen
abtransportiert !

Berlin , Ib . Jaanar . ( TU. ) Amtlich . Der Abtransport der
alliierte « Kriegögefimgeae » anö Drntschlanb ist , wir der Lorfitzendr
der franzöfischen Kommisflru in Spa in der Sitzung der Ge -
sangevenkammissio « vom 14 . Januar mitteilte , im großen « nd ganzen
al « de endet anzusehen . Die Eitz « n » e » der Grfnngenrnlom -
«isfioae » könnt - » sonnt an 8 fallen . Der französische Vorfitzend « er -
Närtr , er » erde nach Pari » , » ad der englische Vertreter , er werde
«ach London »nrückkehren . Roch zu erwartend « größere med Neiner «
Rückfrage » würde » wohl a » besten ans fchriftliche » Wege erledigt
werden . Deutsch « WaffensttllstandSkommisfio ».

Während nun die Gefangenen der Entente in ihre
Heimat zurückgekehrt sind , ist immer noch nichts über die

Heimkunft unserer armen LandSleute zu hören .

itifM '

deutschnationaie Volkspartei .
Wie Pilze nach dem Regen sind nach der Revolution die »

neuen Parteien emporgeschossen , aber keine von ihnen hat
neue Männer und neue Gedanken mitgebracht , lim nichts
Anderes handelt eS sich für sie als um die Fortführung der
alten bankrott gewordenen Geschäfte unter einer neuen Firma .
So finden wir da ? Zentrum als „Christliche Bolkspartei "
wieder , die fortschrittliche Volkspartei mit dem linken Flügel
der Rationalliberalen firmiert als „ Deutsche Demokratische
Partei ' , und wunderlich , selbst die Spartakisten wollen

nicht mehr Spartakisten heißen , sondern „ Kommunisten " .
Denselben äußerlichen Nmwandlnngsprozeß haben auch

die Konservativen , Frcikonservattven , Alldeutschen , Vaterlands -

partetler und schwerinbustriellen Rechtsnationalliberalen ' durch -

Semacht , sie nennen sich jetzt „ Deutschnationale VolkSpartci " .
sie wissen zu gut , daß sie unter dem alten Ramen keinerlei

Aussicht haben , irgendwelche Wahlerfolge zu erzielen , darum

haben sie sich zu der Maskerade entschlossen , die aber an ihrem
eigentlichen Wesen nichts ändert .

Diese Spekulation ans die politische Hnwistenhest und Leicht¬

gläubigkeit muß mißlingen . Jedermann im Deutschen Reiche
muß erfahren , daß er konservativ , alldeutsch und
reaktionär wählt , wenn er sich dazu entschließt , seine
Stimme für die „ Deutschnationalc Volkspartei ' abzugeben .

Man kann die Dreistigkeit jener Nemente nicht genug
bewundern, - die jetzt bei den Wahlen die höchsten Ehren -
ämter für sich verlangen von demselben Volke , das

st « mit ihrer wahnsinnigen und verbrecherischen Politik
in so ungeheures Elend gestürzt haben Sie sind es , die den

Krieg wollten und bei seinem Ausbruch jubelten : „ Nun ist
sie da , die langersehnte Stunde . ' Sie haben vier Jahre
lang daS deutsche Volk durch alle Sümpfe des Betruges ge -
schleift , indem sie versicherten , die Aussichten des Krieges
seien ausgezeichnet und würden täglich besser . Sie haben
durch ihr blödsinniges AnnexionSgeschrei alle Versuche , zu
einem einem ehrlichen Ausgleich zu kommen , vereitelt , haben
den Verständigungsfrieden , den . Scheidemannsrleden ' als

Hungersrieden bekämpft . Wenn jetzt die Nationalisten der

siegreichen Länder Deutschland zerstückeln , durch Entschädi -
gungSlastcn erdrücken , eS so niederwerfen wollen ,
daß eS nie wieder aufstehen kann , so machen sie damit nur

nach , lvaS die Herrschaften don der „Dentschnationaifen Volks -

Partei " ihnen vorgemacht haben .
Wer hat unS den unbeschränkten N- Bootkrieg gebracht ?

Und wer hat unS über seine Möglichkeiten und seine tat¬

sächlichen Erfolge jahrelang belogen Wer hat uns gesagt .
Amerika denke nicht daran , in den Krieg einzutreten , eS wolle �
nur bluffen ? Die „ Doutschnatiauale Voltspartei " I Wer hat
unß , als dann Amerika , durch den il - Boptkrieg geradezu ge¬
zwungen , dennoch in den Krieg eintrat , gesagt : „ Die Amen -
kaner können nicht fliegen , sie können nicht schwimmen , sie
werden nicht kommen ? " Der frühere preußische Finanz -
minister Hergt . heute eine Zierde der „ Deutschnationalen Bolls -

Partei " .
Die Elemente , die jetzt in der „ Deutschnationalen Volks -

Partei " untergekrochen sind , waren die entschiedensten Gegner
jeder Erweiterung der Volksrechte . Wenn die jungen Leute ,
wenn die Frauen jetzt wählen dürfen , wenn die Stadt¬
bewohner jetzt daS gleiche Wahlrecht haben wie die Land -
bewohncr , so ist das alles gegen den hartnäckigen Widerstand
der „ Deutschnationalen DolkSpartei " zustande gekommen . Sie

hat mit der preußischen Wahlreform , die der verflossene
Kaiser zugestanden hatte , in der niederträchtigsten Weise
Schindluder gespielt — und jetzt hat sie die Frechheit , sich
um die Stimmen derer zn bewerben , denen sie ihr Bürger -
recht vorenthalten wollte l

Der Geist , der uns den Haß der ganzen Welt ein -
gebracht hat und unter dessen Herrschast vordem neun

Zehntel des deutschen Volkes stöhnten , war echter , unverfälschter
Gcrst der „ Dentschuationalen Volkspattci ' . Alles , was barsch .
schnoddrig , hochmütig - näselnd zu deutschen Bolk herab sprach .
war Geist der „ Deutschnationalen Volkspartci " . Und
die , die das Volk jahrzehntelang entrechtet , getreten , geknufft
und gepufft haben , stellen sich jetzt als „ Deutschnationalc
Volkspartei ' mit dem Leierkasten an ihr « Bude , um daS p. t .
Wählerpublikum ' der deutschen Republik zum Emtritt ein -
zuladen . Jetzt find fie außerordentlich volksfreundlich und
freiheitlich gesinnt .

ES wäre eine wahre Schmach für das deutsche Volk ,
loenn dieses Manöver irgendwelchen Erfolg hätte . ES ist
Hunde - und nicht Menschenart , dem Herrn treu zu sei », von

I



dem man nMhande�t Korden ist . Diese Herren verdienen
keine Mandate , sondern exemplarische Züchtigung durch
das deutsche Volk , die ihnen ' nur dank dem hochentwickelten
Humanitätsgefühl des Volkes erspart geblieben ist . Frühere
Revolutionen haben solche Herrschasten ganz anders be -

handelt .
Wir wollen dig barbarischen Sitten der alten Zeit nicht

wieder aufnehmen , wir sind stolz darauf , dast unsere Revo -
lutton großmütig gewesen ist . Keinem dieser Schuldbeladenen
ist nur ein Haar gekrümmt worden . Sie bewegen sich frei
in unserer Mitte , schmieren ihre Zeitungen , in denen sie die
Revolution und damit das deutsche Volk beschimpfen und
reden in Wählerversammlungcn große Töne . ' Sie fühlen sich
in unseber Republik so munter wie ein Fisch im Wasser und

machen von ihxen Freiheiten reichlich Gebrauch . �

Mögen sie es ! Wenn nur die Wähler von ihrer Frei -
heit , den zu wählen , den sie wollen , den rechten Gebrauch
machen l Wenn sie nur wissen , mit wem sie es zu tun haben !
Wer einen Wahlvorschlag der „ Deutschnationalen Volkspartei "
abgibt , der stellt sich damit in Gegensatz zu seinem Volke ,
das sich seine Freiheit so entsetzlich schwer verdient hat , der
reicht den Schuldigen unserer Niederlage den Lorbeer , der

belohnt diejenigen , die sich des schwersten Verbrechens an
ihrem Volk schuldig gemacht haben . Möge der 19 . Januar
iür sie der Tag des Volksgcrichts werden . Wenn sie samt
und sonders durchfallen , und politisch so erledigt werden ,
daß kein Hahn mehr nach ihnen kräht , so wird das für alles ,
was sie an uns gefrevelt haben , nur eine unendlich milde

�iihne sein , für das Volk aber ein Akt der Befreiung
ans einem Joch , das eS Jahrzehnte knirschend getragen hat .

Die Leber - smittdoerforgung Deutschlands .
Fach in Trier .

Amsterdam , Ist . Januar . ( Tel . - Union . ) Aus Paris
wird gemeldet , der Oberste Kriegsrat hat beschlossen , daß Deutsch -
land für die Lebensmittel , welche die ÄLiiertcu liefern sollen ,
alle seine K a u ff a h r t e i s ch i ff e in dentschen oder nentraleo

Häfen für den Transport der Lebensmittel hergeben muß , ohne
nach dem Ort der Herkunft der Lebensmittel oder nach dem

Bestimmungsort zu fragen . Die deutschen Häfen sollen nicht
. besetzt werden .

'
»

Die Frage der militärischen Intervention in Pole « ist
verschoben wvrdep .

Marschall F o ch hat sich heute nach dem Hauptquartier
begeben , um mit der deutschen Abordnung zur Feststellung der

Bedingungen für die Lerlängernng des "Waffenstillstandes zu -
sammenzntreffen . _

Deutschland und Deutfthösterreich .
Es ist wohl kein Zuiall , daß die Beschlüsse über die Verleihung

des Wahlreckus an die Deulscheu in Oesterreich und an die Deulsch -
üstcrreicher in Deutschland rasch auseinander gefolgt sind . Man
erblickt darin ein crsreulichcs Zeichen der wachsenden Popularitäi
des grotzdeutichen Gedankens und ei » Zeugnis dafür , daß sowohl
die deutsche wie die deutschösterreichische Regierung sich auf den
Boden des Zusammenschlusses gcstcllr haben .

Laßt sis sadlZch nach tzause !
Wic « , 15. Januar . lEigener Drahtbericbt des , Vorwärts " . )

Staatssekretär Dr . Bauer hat dem tschechischen Gesandten Tusar
erneur das ' Ersuchen übermittelt , der Präsident der Tschechoflowa -
kischei ! Republik n. üge die Heimkehr der Kriegsgcfaugeney aus
Sibirien dadurch fordern , daß die Sperrsront der lschechosklowa -
kischen Armee in Nutzland geöffnet wird .

Lenin übe ? öie Ankunft des Holschewlsmns .
Haag , 15. Januar . ( Hollandsch NieuwSbureau . ) Die . Times "

meldet aus Helsingfors , datz Lenin über die Zukunft des Bolsche -
tviSyrus allerlei dunkle Voraussagen machte . Er erklärte u. a. :
Wir müssen aufpassen , datz die Fehler des vergangenen
Jahres nichr wiederholt werden , sonst wird die Folge unser
Sturz sein .

Dar Wahlkampf zu ? ersten� Seutjchen
Natwnawersammlung .

Der Wahlkampf zur ersten deutschen Nationalversammlung
ist in vol�m Ganoe , das politische Leben Deutschlands ist erfüllt
■jon dem Bewußtsein , datz eins der folgenschwersten Ereignisse für
Sie Zukunft unseres Landes bevorsteht . Nur einmal noch hat eine
ähnliche Erregung in ähnlich unruhigen Zeiten unser Volk be -

herrscht ; daS war , als im Mai 18 4 8 zu der ersten deutschen Na -

tionalversammlung in Frankfurt a. M. gewählt wurde . Die Vor¬

bereitung zu dieser Wahl begann bereits Anfang April , in dem

verschiedene „ V olkswahlkgmitees " aufgestellt wurden , in
denen die Wahl der Wahlmänner besprochen wurde . Das

preutzischc Volk wählte nämlich am 1. Mai seine Vertreter , die dann

erst wieder die eigentlichen Abgeordneten bestimmten . Ebenso war
es in den anderen Staaten . Außerordentlich rege war die Tätig -
" dt der politischen Klubs . Die Demokraten beklagten sich über die
tlmtriebe der „ Konservativen " , die durch allerlei Ueberredunas -
tünste und Schmeicheleien die Urwähler zu gewinnen snchten , aber

auch , die Demokraten verschmäbten kein Mittel , um ihren Gegnern
das Wasser abzugraben . Zahllose Plakate bedeckten in schreienden
Farben die Mauern der Städte und Dörfer , und auch mit Zei -
tungSannoncen wurde nicht gespart , deren Inhalt stark ins
Persönliche hinüllerspiielte .

Demonstrationen und Aufzüge der erwerbslosen
Arbeiter und der Landwehrmänner erfüllten die Straßen . Gerade
in den Tagen der Wahlen zwischen dem 1. und 10. Mai kam es in
Berlin täglich zu heftigen Zusammenstößen zwischen Arbeitslosen
und Arbeitern . Am 8. Mai verjagte ein Trupp Erwerbsloser die
bei dem StaatSgefängni ? angestellten Arbeiter ; an anderen Tagen
versammelten sich große Haufen vor dem Polizeipräsidium und
verlangten Arbeit . Ebenso fanden große Umzüge statt . Auch durch
Flugblätter wurden Aufläufe erregt . Man fürchtete besonders
schwere Unruhen für den 1. Mai , den Tag der Wahl . Der Sicher .
heitsdienft an diesem Tage wurde , um jeden aufreizenden Charak¬
ter zu vermeiden , ausschließlich von den Schülern der Oberklaffen
der Gymnasien und Realschulen , von Studenten , Künstlern . und
. Handwerkern versehen , die in Bewaffneten Patrouillen durch die
<? tras ' sn zogen . Aber es blieb alles . ruhig . „ Zum erstenmal seit
den MärZtagen

'
gewährte Berlin am Montag , dem 1. Mai , den

Anblick einer feierlichen Ruhe, " eu ; ählt Adolk Wolff in seiner „ Re -
vÄntionschronik " . „ Die gewöhnlichen Geschäfte des Wochentages
ruhten , die Bureaus der Behörden ) die Läden der Gewerbetreiben -
den , die Werkstätten der Arbeiter waren geschlossen : die . Kirchen ,
Theater und VergreugungSortc hatten ihre Räume zur Ausführung
eines gemeinsamen Werkes hingegeben , das an jenem Tage zum ,
ersten Male in der ganzen preußischen Monarchie von sämtlichen
mündigen Staatsbürgern ausgeübt wurde . Der Grundsatz der poli -
tischen Gleichberechtigung aller StaatSangehören trat ins Leben . "

Mehr als 60 Ott ) Urwähler gaben in Berlin ihre Stimme ob .
BcssndcrS übten die Arberter , soweit sie gesetzlich befugt wnzvn ,

Gtto Sauer über Krkegsbegknn vaö

Spartakismus .
Der österreichische Staatssekretär Dr . Bauer « klärte heute

in einer von der sozialdemokratischen Partei veranstalteten Wähl « -
Versammlung , wie eine Lokalkorvespondenz berichtet , datz das
Ultimatum an Serbien sechsmal neu entworfen
worden sei , bis es da ? siebentemal jenenTcxterhielt ,
von dem man annehmen mutzte , daß die Serben ihn nicht
würden annehmen können . Es dürft « nie Wied « geschehen ,
datz vier Herren , Wie seinerzeit Berchtold , Shierghk , TiSza und
Conrad einen Krieg anzetteln könnten . Es dürfe im Staat
keine Gewalt mehr geben , die nicht vom Volke

eingesetzt und dem Volke nicht verantwortlich sei . Darum
müßten

die Wahlen die Republik stark sichern

und die Rückkehr zur Monarchie unmöglich machen .
Nach einer weiteren Meldung sagte Bau « in Bezug auf die

spartakistische Politik : Wir teilen nicht die kindlich «
Illusion , datz man durch einen Putsch von ein paar hundert Leuten
eine neue Ordnung aufbauen kann . Dazu führt noch ein Weit «

fchwcier Weg . Von heute auf morgen kann die so zia -
listische Gesellschaft nicht errichtet w« den .

Diese letzten Aeußerungen sind ganz besonders be -

merkenswert , weil Otto Bauer als Ldriegsgefanqener in

Rußland , zuerst in Petersburg Gelegenheit gehabt hat , die

bolschewistische Bewegung aus 5er Nähe zu sehen . Außerdem
ist er der berufenste Vertreter des Marxismus in Oesterreich ,
dessen Bedeutung auch kein Unabhängiger hierzulande be -

streiten wird .

Die Regierung Trampczpnski in Deutsih -

Polen .
Mißbrauch der Beamten .

Der polnische oberste Volksrat in Polen nimmt die deutschen
Beamten für seine Zwecke in Anspruch . Herr TrampczynSki
ist der Chef des Ganzen . Die Regierung erklärt hierzu :

Demgegenüber ist festzustellen , datz dem Ob- rpräsidenten und

Regierungspräsidenten in Posen seitens der preußische » Regierung
eröffnet worden ist , Herrn von TrampczynSki stehe keine Be -

fugniS zu, namens der preußischen Negierung irgend
welche Amtshandlungen auszuüben ; den deutschen Beamten werde
eine Fortsetzung ihrer Amtstätigkeit in den zurzeit unter der Be -
Walt des polnischen VolkSratS stehenden Gebieten lediglich insoweit
freigestellt , als noch ihrem pflichtmätzigen Ermessen die Interessen
der Gesamtbevölkerung eS geboten erscheinen ließen . An diesem

Standpunkt der Regierung ist durch die eingangs erwähnte Mit -

teiluug des polnischen BolksrateS nichts geändert .

Dänifthe tzilfe für üeutsche Kknöer .

Der EvtentcauSschuß in Dänemark hat de « dänischen Roten
Kreuz die Ermächtigimg erteilt , durch sei » Berliner Burean
500 000 Kilogromiu Lebensmittel » die in Schweden liegen , sowie die -
jrnigen Quantitäten , die das Rote Krenz . monatlich aus Dänemark
erhalte » hat , au » otleideude Kinder tu Deutschlond
zu verteile «. Die Berteiluug wird planmäßig vorgenommen werden .
Eine Stelle , bestehend aus PersSalichkcireu , die bei der Entente und
bei den Neutralea durch ihre humanitäre Arbeit bekauut find , wird
die Berteilnng als „ Deutsche WohlfahrtSfielle " mit de « Sitz in
Berlin unter Kontrolle deS Dänischen Roten KreuzeS » » ruehmen .
Den Vorsitz in dieser WohlfahrtSstell « hat der Staatssekretär des
Rnißeren Gras Brockdorff . Rantzau übernommen , d « dir
Aktion für die »otleideudeu deutsche « Kinder i » Sopeuhagea eiu -
geleitet hat . _

Neue Demonstrationen englischer Soldaten .

Amsterdam , 15 . Januar . ( TU. ) Wie au « London

gemeldet wird , fanden in England erneute Denlonstrations -
züge der Soldaten statt , die die sofortige Demobili -

s a t t o n forderten .

ihr politisches Recht mit großem Eis « und in streng « Ordnung
auS . Bei dem kompl ' . zi « ten indirekten Wahlsystem war eS kein
Wund « , datz die Wahlen sich 20 Stunden lang bis Mütter -
nacht hinzogen . Sebr stürmisch ging es auf den Wahlmänner -
Versammlungen her , denen die Wahl der eigentlichen Abgeordneten
am 8. Mai folgte . 1

■ Das Elenö fe Petersburg .
Der russische Schriststell « Serge Persky veröffentlicht in

Schweizer Blättern einen Brief aus dem bolschewistische « Rußland .
Sie sind vom Oftober ; die in ihnen geschildette Situation dürste
sich inzwischen noch bedeutend verschlimmert haben .

. Wenn es mir nicht gelingt , von hi « zu entweichen, " schreibt
ein Sohn an seine Mult « , „ bin ich zum sicheren Tode , entweder
durch Erschießen oder durch Hunger , verurteilt . "

Ein altes Mütterchen teilt ; einer Tochter mit : . Es ist uu -
möglich , aus Petersburg fortzukommen , mehrere aus mein « Be -
kanntschaft haben eS versucht in die Ukraine zu entfliehen , Wurden
aber von den Roten Groden auf halbem Wege gezwungen , Wied «
umzukehren . In allen Wohnungen haben die Bolschewiki Arbeit «
und Rote Gardisten unt « gebracht , und den Bürgerfamilien sit es
untersagt , mehr als ein Zimmer innezuhaben . WaS die Möbel
betrifft , dürfen sie nur ein Bett , einen Tisch und einen Stuhl
haben , alles übrige wird an die Soldaten und bolschewistischen
Arbeit « verteilt . . Desgleichen ist es verboten , mehr als einen
Anzug und ein Paar Schuhe zu besitzen ; was darüber hinausgeht ,
wird regniriert , vor allem die Warme » Kleid « . Jetzt ab « ist
der Mut « da . und es gibt nichts , um sich zu wärmen ! . . .

. Die Gefängnisse sind mit Bürgern angefüllt , denen man
beinahe nichts zu essen gibt , sie verkomme « und müssen Hungers
sterben " , schreibt ein Advokat . . Ab « so « geht eS nicht nur Russen .
sondern auch Franzosen , Engländern und Schweiz « » , die man
mir nichts dir nichts twrhastet hat . D « Haß gegen Frankreich
und England ist übrigens in den Sodjets sehr lebhaft und wird
vom Triumvirat Lenin - Trotzki - Sinaview stets aufL neue geschürt . "

„ Es ist mir gelungen , in die schauderhaft überfüllte Peter - und
Paulsfestung zu kommen und einige Gefangene zu sehen : Bürg «
und Intellektuelle unter d « AnKage , gegen die Bolschewiki zu
konfpirteren " , schreibt mir ein Arzt aus Petersburg . „ Eine Zelle
von Met « Länge und drei Meter Breite , höchstens für sechs In -
fassen berechnet , schließt augenblicklich 25 bis 30 ein . Da sie nicht
abliegen können , müssen sie Tag und Nacht stehen oder sitzen .
Als Nahrung « halten sie schlechtes Brot und Waffer , manchmal
eine Kohlsuppe . So bleiben sie oft eine Woche , ja einen Monat
eingesperrt , bis man sie halbtot auf den Richtplatz schleppt . . . Sich
Lebensmittel zn verschaffen , ist rein unmöglich , denn die Bolsche -
wiki hamstern das wenige , was noch in die Städte kommt , für die
unzähligen Mitglied « ihr « Sovjets auf . Täglich brechen auf der
Suche nach Lebensmitteln Hunderte von Leuten vor Erschöpfung
auf offen « Straße zusammen . Gester « hat mau in mein Spit «—- N- - - JT-I MissifV� rwriwiil iIM. .i " ��

Der SraunjchMeiger M. - unö S . - Rat

sichert öie Wahlen !
Branuschweig , 15 . Janu « . Nach einer Bekanntmachung

des A, - und S . - Ratcs stehen die Wahlen zur Nationalversammlung
am 19 . Januar unter dem Schutz deS A. - und S . - RateS . W « eS
unternimmt , die Wahle » zu stören »der zu verhindern , wird vor
das Bvlksstandgericht gestellt und eutsprechrud bestrast .

Die Sicherung öer Wahle « .
Die Regierung an die Räte .

Bu die Arbeft « - und Eoldateuräte !

Am Sonntag , de » 19 . Januar , wähtt das deutsche Volk die
gesetzgebende Nationalversammlung . Die große Bedeutnng
dieser Wahlen braucht nicht besonders dargelegt zu w« dcn . Sie
sind erforderlich , um die Errungenschaften der Revolution gesetzlich zu
verankern . Diese Wahlen müssen überall ohne jede Störunge «
durchgeführt werden können . Die wahlberechtigten deutschen Männer
und Frauen müssen ftei und unbeeinflußt ihr Wahlrecht ausübe »
können . Hierzu müssen die Arbeiter - und Soldaten «
rate dem Bolk verhelfen . Deshalb richten « ir an alle
Arbeit « - und Soldatcnräte Deutschlands die Aufforderung , alles zu
tun , um die Durch führuiig der Wahlen zur Nptioaalv «samml «ng zu
sichern .

Berlin , de « 15 . Januar 1919 .

Der Zentralrat der deutsche » soziaNstifcheu Republtt .

gez . Lrinrrt . Cohen . Hermann Müller .

wo Spartakus herrscht !
Ttandrecht und Vorzensur iu Vrcme » .

Die den Mehrhcntssozia listen gewaltsam geraubte „ Vre -
mer Bürgerzeitung " enthält in ihrer Ausgabe vom 12 . Ja »
nuar 1919 eine Bekanntmachung , in der es heißt :

Ueber Bremen ist das Standrecht verhängt !
Alle im Besitz von Waffen besindlichen Bürg « und Offiziere

haben ihre sämtlichen Waffen bis Sonnabend , den 11. Januar 1919 ,

llachmitdagS 5 Uhr . im Rathaus abzuliefern . Nach diesem Termin
in unerlaubtem Besitz von Waffen betroffene Personen verfalle »
dem Standrecht ! Alle Rangabzeichen sind sofort abzulegen . Dieb -

stahl , Raub , Plünderung sind Verbrechen gegen die sozialistische

Gemeinschaft . In Ausübung dies « Verbrechen betroffene Perso -
nen Werden sofort erschossen ! Jeder gegenr evolutionäre Versuch
Wird als Hochverrat mft sofortigem Eschießeu geahndet .

Im Interesse d « öffentlichen Sicherheit wrrä > die Polizei ,
stunde vorläufig auf 9Uhr abends festgesetzt .

Bremen , den 10. Januar 1919 . ,
D « Rat d « VolkSkonrmi ffanate . i

Eine weiter « Bekanntmachung besagt ;
Gleichzeitig mit d « Errichtung d « proletarischen Diktatur

hat die revolutionäre Arbeiterschaft Bremens die folgenden Fords »
rungen an den Rat d « Vollskomnriffare gerichtet :

1. Die sofortige Vmhängung d « Lorzens « r üb « olle bürg « »
lichen Zeitungen Bremens .

2. Di « Kontrolleure d e S gesamten Nachrich »
tendiensteS sind Beauftragte deS Rais d « Volkskommissare .

S. ES sollen alle bürgerlichen Zeitungen verpflichtet werden .
in ihrem redaktionellen Teil Texte , die vom Rat der volkSkom -

missirre od « dessen Stellvertretern einlaufen , nnt « allen Umständen
und ohne Kommentar aufzunehmen , andernfalls die Zeitungen ihr
Erscheinen einstellen

'
müssen . �

' ■

Diese Forderung deS vevolutionären bremischen Volkes , hat d «
Rät der Volkskommissare z ' u ms Beschluß erhoben und seine
sofortige Durchführung angewiesen .

Bremen , den 10. Januar 1919 .
Der Rat d « BolkSkommisfariate .

Belagerungszustcmd und Standrecht in schärfster Form ,
daS sind die Mittel , mit denen Spartakus arbeitet , wo er an
dar Macht ist . Dieselben Leute und ihre unabhängigen Zu -
hälter erheben aber sofort ein wildes Geschrei , wenn die Re »

gierung , um das Volk vor solchem Terror einer kleinen

Minderhsit zu schützen , zu Maßregeln greift , die hinter den

drakonischen Bedingungen der Spartakus - Despoten sehr weit

| zurückbleiben !

„ Das Elend ist hter schauderhaft " , schreibt mir die Witwe eine »
russischen Hauptmanns , der 1918 in Galizien gefallen ist In de »
Straßen der Hauptstadt schleppt sich eine ganze Armee von Bett »
lern , von denen ein groß « Teil frühere Offiziere , Ingenieure ,
Advokaten und Mitglied « d « hohen Aristokratie sind . Man sieht
Mann « und Frauen im Kehricht tosthlen , in d « Hoffnung , dort
etwas Etzbares zu finden . Es find » « ade zehn Tage , datz wir
kein Brot mehr haben . WaS tun ? Mein Gott , WaS tu » ! , . , *

Notizen .
— Leo AronS . Das Ministerium für Wissenschaften und

Volksbildung hat beim preußischen StacttSministerin « die Reha »
bilitierungdeS früheren , 1900 wegen Bekundung sozialistisch «
Gesinnung gematzregeltcn Privatdozenten Dr . Leo AronS von der
Berliner Universitär beantragt . Die philosophische . Fakultät
d « Universität B « lin hat sernerzeft gegen die Matzregelung kro -
testiert und die Rehabilitierung warm befürwortet . In An « ken -

nung seiner wissenschaftlichen Verdienste ist Leo AronS kürzlich . Wie
Wir schon mitteilte », der Professortitel verliehen Worden .

— Peter Alt « nb erg ist in einem Ehrengrabe bez Stadt
Wien bestattet Worden , das vom Stadtrat gemäß einem Antrag
der sozialdemokratischen Mitglieder genehmigt Wurde . D « Antrag
wies darauf hin , daß P . Alten b « gs Werke ' . zn einem wertvollen
Besitz d « gesamten deuffchen Literatur gehören " und „ in alle
Kultuxsprachen üb « setzt Wurden " . Am Grabe auf dem Zentral -
ftiedhof sprach Karl Kraus . Er schloß mit dem Wort aus Goethes
Götz : Wehe dem Jahrhundert , das dich von sich stietzl Wehe der
Nachkommenschaft , die dich verkennt !

— Vorträg « . Ueb « Deutschland » politische
Dichtung Wird Julius Bab an der Hnmboldt - Akademie Vor -
träge halten . Vorlesungsverzeichnisse und Hörerkarlen sind i » de »
Theaterkassen von Tieh , KaufhauS des Westens , Buchhandlungen
und Vereinsstellen «Mtlich .

— R ichard Strauß hat eine Oper komponiert , „ Die
Frau ohne Schatten " . Sie soll am 1. Oktober in Wien zup
Uraufführung kommen . ( Warum nickt in Berlin , wo R. Strauß
doch künstlerischer Leiter der Oper mit weitgehende » Vollmachte »
ist ? Durch seine Vielseitigkeit beginnt sich übrigens Strauß selbst
zu schaden . D « Münchener Konz « tverein hat darauf verzichte�
ihn als Dirigenten zu engagieren . )

— Acrztliche Fortbildung . Die Medizinalabteilung
des Preußischen Ministeriums des Innern ist im Verein mit dem
Zentralkomitee für das ärztliche �FortvildungsWesen aufs eifrigste
b - müht . an möglichst zahlreichen Stellen Gelegenheit zur ärztlichen
Fortbildung zu schaffen . Beabsichtigt find : für regelrecht im Fri «
den approbierte Aerzte Kurse in der Frühdiagnose und Frühbe -
Handlung d « übertragbaren Geschlechtskrankheiten unentgeltlich «;
Semesterkurse üb « zahlreiche Disziplinen der ärztlichen Wissen -
schaff . ' ,

Etwa 80 große Krankenhäuser in Preußen hoben sich bereit
erklärt , Aerzte , die aus dem Felde heimkehren , für zwei bis
drei Monate unter gewissen Vergünstigungen als Volontäre auf "



Vollversammlung der Solüatenräte Groß - Serkas .
stutrlttsreöe KlawUnöes .

yiadibem die Versammlung , die gester » im Sitzungssaal « des
Abgeordnetenhauses tagte , einige geschäftliche Angelegenheiten er -
ledigt hatte , nahm Stadtkommandant Kl awunde das Wort . Er
führte aus : Ich Hab « mein Amt vom Zentralrat und vom Rat der
Volksbeaulrragren bekommen . Die Kürze der Zeit , die Notwendig »
keit , schnell zu handeln , machte es unmöglich , die Zustimmung der
Soldatcnräte einzuholen . So weit es mir möglich war , habe ich
in den letzten acht Tagen versucht , Ordnung in Berlin zu schaffen .
Das habe ich nur tun können durch Ihre Mithilfe . Ich könnte
mein schweres Amt nicht weiterführen , wenn Sie mir nicht Ihr
vollstes Vertrauen entgegenbringen . Ich habe dem KriegSministcr
erklärt , daß ich mcrn Amt nur unter der Voraussetzung
übernehmen kann , wenn die sieben Hamburger
Punkte anerkannt werden . . Der Kriegsminister hat
mir versichert , daß die sieben Hamburger Punkte so bald
als möglich durchgeführt werden . — Hinsichtlich der Armee NoSke
sind Befürchtungen laut geworden , sie könnte zu g e g e u r e v o l u -
tionären Bestrebungen bmmtzt werden . Wer die Vor -
gänge der letzten Woche miterlebt hat , muß überzeugt sein , daß diese
Befürchtung unbegründet ist . Eine Armee , die zum Schutze
des Osten ? bestimmt ist , kann man nicht für eine Gegenrevolution
verwenden . Aber eine Gegenrevolution würden wir gehabt haben .
wenn wir Spartakus noch acht Tage Zeit gelassen hätten . Tie Iln -
ordnung wäre dann so gesteigert worden , dass chadurch der Beweis
erbracht worden wäre , die Regierung fei nicht imstande , für Ord -
nung und Sicherheit zu sorgen . ( Lebhafte Zustimmung . ) Wie lange
die Truppen noch hier bleiben , das hängt davon ab , wenn die Ruhe
wieder hergestellt und d>e Nationalversammlung gesichert ' ist . So -
bald das erfüllt ist , wird die Armee abziehen . — Ein Arbeiter
ist zum Stadtkommandanten ernannt . Ich werde nicht zugeben .
daß die Rechte , die wir uns erkämpft Höchen , beschnitten werden .
( Lebhafter Beifall . )

An Stelle C g e S , der in den VollzugSrat gewählt worden ist ,
wurde R i ch n o w zum ersten Borsitzenden gewählt .

Das Kriegsministerium teilt mit , eS habe die Absicht gehabt ,
die Tagegelder von ö auf 8 M. zu erhöhen , davon fei aber Abstand
genommen , weil auS den Rechen der Soldatenräte die Meinung
laut geworden fei . daß sie ihr Amt <di Ehrenamt betrachten , und

der nächsten Lersammlung zu besprechen , wurde angenommen .
N « an der und Pietz gaben kurze Bericht « über die Neu .

organisisrung des VollzugSratS und die Aufgaben seiner Abtei -
luagen .

Hierauf kamen die eingegangenen Anträge zur VerHand -
lurig . Eine Resolution fordert vom Zentralrat und vom Rat der
Volksbeauftragten : Re - gelung der örtlichen Kam -
mandogewalt durch die BollzugSräte , sofortige
Durchführung deS Kongretzbefchlusses über die Abschaffung
der Rangabzeichen und Entwaffnung der Offi -
ziere , sofortige Demobilisierung , namwülich der Jahr -
gänge L8- 2ö , und Errichtung einer Volkswehr .

Mehrere Diskussionsredner vertraten den Standpunkt , daß die
Regelung der örtlichen Kommandogewalt durch die Vollzugsräte
Wohl in kleinen Garnisonen , aber nicht in Berlin durchgeführt wer -
den könne . Hier würden ja die Rechte der Truppen durch de »
Kommandanturrat wahrgenommen Die Absck - affung der Rang -
abzcichen und die Entwaffnung cher Offiziere könne in der gegen -
wältigen Zeit nicht durchgeführt werden . Die Entlassung der Jahr -
gänge 88 und 33 könne im Hinblick auf den notwendigen Grenz .
schütz nicht verlanat werden . — Dem gegenüber führte Tost aus ,
die Soldatenräte sollteo sich das Mitbestimmungsrecht bei
der Wahl des Stadtkommandanten nicht nehmen lassen . Unbedingt
fei zu fordern , daß alle Soldaten , die nicht für den Grenzschutz ge .
braucht werden , zu entlassen seien .

Die Abstimmung über die Resolution wurde bis zur Befpre -
chung der Torgänge der letzten Woche zurückgestellt :

Ein Antrag , die Armbinden der Soldatenröte durch rote Arm -
binden zu ersetzen , wurde unter großem Beifall angenommen .

Molkenbuhr gab hierauf eine Darstellung der durch spar -
taktftische Gewaltakte verursachten

Borgänge der letzte « Woche .
Er sagte : ES ist nicht unsere Aufgabe , diese Vorgänge vom politi -
schen Standpunkt zu beurteilen . Die Kommandantur hatte nur
gegen gesetzwidrige Ausschreitungen vorzugehen und für Wiederher -
stellung der Ruhe und Sicherheit zu sorgen . Das ist gelungen . ES
sind Kräfte am Werk , die die Errungenschaften der Revolution in
Frage stellen . Im Bureau der Unabhängigen haben Soldaten sehr
schlimm gehaust . Was diese Truppen unter Führung eine ? Ober -
leutnants Schröder angerichtet haben , das kann keiner von uns
billigen . ( Großer Beifall . ) Wir alle , ohne Unterschied der Partei ,
wollen , daß die Verbrecher enttoaffnet werden , die Berlin durch
Raub und Plünderung unsicher machen . Eine weiße Garde dulden
wir nicht . Den Geist gewisser Generale müssen wir schärfstens be -
kämpfen . Wir wollen das Verbrechertum bekämpfen , welches sich den
Spartakisten angeschlossen hat , aber die Partei der Kommunisten
und Spartakisten kann man nicht mit Maschinengewehren , sondern
nur mit geistigen Waffen bekämpfen . Es ist dringend notwendig ,
eine Volkswehr zu schaffen . Dazu brauchen wir das deutsche Volk ,
welches entschlossen ist , sich die Errungenschaften der Revolution
nicht entreißen zu lassen . Zur Volkswehr dürfen nicht Soldaten .
Offizier « und Bürger aufgerufen toerden . kLebhaftcr Beifall . ! Als
Soldaten stehen wir hinter der Regierung und verteidigen , was
wir für recht halten . Von den durch weiße Binden gekennzeichneten
Soldaten der Regierung sind Soldaten mit roter Armbinde ent -
waffnct worden . Die Matrosen haben in letzter Zeit gehalten , was
sie versprochen haben . Sie haben sich an den spartakistischen Um -
trieben nicht beteiligt , fondern die öffentlichen Gebäude geschützt .
Wir Soldaten liefern unsere Waffen nur der Negierung ab , wenn
sie es verlangt , und Sicherheit dafür geboten wird , daß dadurch
nicht die Rechte des Volkes geschädigt werden . Wir vom Komman -
danturrat sind bei der Ernennung KlawundeL nicbt befragt worden ,
und als wir deswegen auf der Kommandantur vorstellig werden
sollten , hat man uns hinauskomplimentiert . Obwohl sich der Voll -
zugSrat als Körperschaft an den terroristischen Treibereien nicht be -
teiligt hat , sind gegen fünf seiner Mitglieder Haftbefehl « erlassen .
Wir Arbeiter sind berufen , die Errungenschaften der Revolution
gegen jeden Angriff von rechts und vou links zu schützen . ( Leb -
hafter Beifall . ,

Nach weiterer Debatte erklärt - ein Vertreter der Volks -
m a r i n e d i v i s i o n , nach dem Konflikt vom 23. und 24. De »
zejru &er ständen die Matrosen vollkommen auf dem
Boden der Regierung .

Tie Versammlung hatte eine Deputation zu N- Ske geschickt , um
ihn zu ersuchen , daß er sogleich auf die Ausführungen Molkenbuhrs
antwortete . Die Deputation kam zurück und berichtete , Noske sei
nicht in Berlin anwesend . Volksbeauftragter Wissel ! , der die
Deputation empfing . Hab « gesagt , die Regierung stehe

'
r rtürlich

auf dem Standpunkt , daß sich die Truppen keine Ueber .
griffe zuschulden kommen lassen dürfen , Noske sei angewiesen ,
gegen jeden Ncbergriff einzuschreiten . Di « Entwaffnung werde
nach rechts und nach links durchgeführt

Ein Vertreter vom Schießplatz KummerÄorf teilte mit , daß
Regierungstruppen den dortigen Soldatenrat auf Befehl ihres
Offiziers verhaftet hätten , daß die Mitglieder des Soldatenrats
mit rohen Schimpstvorten bedacht worden feien und die Regie -
rungsruppen schlimmer als Spartakus gehaust hätten . Dafür fei
Noske verantwortlich .

Die Versammlung beschloß , die weiter « Debatte zu uerta -
gen , am Freitvgnachmittag 8 Uhr ein « neue Versammlung einzu -
berufen und Noske aufzufordern , dort feil « Stellung
Au der Regelung der politischen und militärischen Angelegenheiten
in Berlin , und über die Hallung der herangezogenen Truppen und
ihrer Führer darzulegen .

Die beim vorigen Punkt der Tagesordnung beantragte Reso -
lution wurde nach einigen redaktionellen Acnderungen ange -
n o m m e n. Danach wird die sofortig « Demobilisation auch der
Jahrgänge 38 und 3g sowie die Errichtung einer Volkswehr ge -
fordert mit der Einschränkung . soweit Freiwillige nicht unbedingt
zum Grenzschutz notwendig sind .

' fahren , eine « großen Teil der Bahnhöfe besetzt rntb durch
Beauftragte hier erklären lassen , daß Truppentransporte .
die braunschweigiiches Gebiet berühren , fest gehalten und ent «
w a f f n e t werden sollen Es handelt sich dabei auch um Truppen -
tronsporte , die für die O st w e h r bestimmt sind .

Daraufhin bat der Arbeiter - und Soldatenrat Hannoder
den auf braunichweigischem Gebiet gelegenen Bahnhof Vorsfelde

besetzen lassen , wogegen der Arbeiter - und Soldatenrat in Braun -

schweig Protest erhob . Nunmehr hat er sich an die Oessentlichkell
mit folgendem Telegramm gewandt :

B r a u n s ch w e i g , 14, Jan . , 3 Uhr 53 Min . abends . Arbeiter »
und Soldalenrat Hannover hat beschlossen , Bahnhof Borsfelde mit

Regierungstruppen zu besetzen , und bat ihn besetzt . DaS ist eine

Provokation , um auch nach den Frei - Staalen BraunschweigS Blut¬

vergießen und Gemetzel zu trage ». In Braunsäiweig hat bisher

Ruhe und Ordnung ' geherrscht . Die Braunscbweiger Regierung wird

sich durch unveranlwortlickes Vorgehen niibt provozieren lassen .

Gegen den Versuch des 13. Armeekorps , Braunschweiger Gebier

zu besetzen und Unruhen und Gemetzel hervorzurufen , wird die

Regierung entschieden Protest bei den übrigen Bundesstoaren ein »

legen . A. - und S . - Rat Brounschweig .

Darauihin hat der Arbeiter » usrd Soldotenrat Hannover
folgendes Telegramm an sSmtlicke deutschen Regierungen und
Arbeiter » und Soldatcnräte der weiteren Umgebung gerichtet :

Verantwortliche bevollmächtigte Vertreier der Braunschweiger
Regierung erklärten hier , daß Braunschweiger Gebiet berührende

Truppentransporte von der Braunschweiger Regierung festgehalten
und entwaffnet würden . In dieser Absicht kalten Bcaunschweiger
Truppen alle Bahnlinien außer den nach Franlfurt und Berlin

führenden bereits besitzt . Wir besetzten darauf den Bahnhof Vors -
ielde an der Berliner Strecke , um Transporte , die für den Ostichutz
bestimmt sind , zu sichern , und vereinbarten inzwischen mit der

Braunichweiger Regierung die heute hier statifindcnden Verhand -

lungen . Nach der noch gellenden Militär konvention zwiichen Preußen
und Braunschioeig unterstehen alle Braiinschweiger Truppemeile dem

hiesigen 13. Armeekorps , auch ist die Bahnlinie preußisches SlaalS »

eigentum . A, » und S . - Rat Hannover .

Die Steuergeschentwürfe für öie National -

Versammlung .
Auch ein Stück Sozialifieruug .

Als der Krieg auZtwach , forderte die Soziokdemokratie
die Wegdesteumiug aller Kriegsgelomne . Ni - emond sollte sich
au der Not des Volkes bereichern . Die bürgerlichen Parteien
konnten sich nicht dazu entschließen , diesen Weg zu Ende zu
gehen , immerhin wurde auf Drängen der Sozioldeinokratie
mit der besonderen Besteuerung der KriegSgewmne ein An¬
sang gemacht . Jetzt hat die Reichsregierung einen
treuen Entwurf ausgearbeitet , der gehörig in die ongesammel -
ten Schätze der Kriegsgewinnler hineingreift . Zunächst wird
die allgemeine Vermögsnsabgabe txm 1918 wiederholt , dann
wird , kurz zusammengefaßt , über die Besteuerung des gesiam -
ten während des fhneges entstandenen Vermögenszuwachses
folgendes bestimmt :

Abgabepflichtig ist jeber VermögenSzuwach » von
8030 Mark an . Di « Steuer beginnt mit 13 vom Hundert
für die ersten 13 333 Maul de ? Vermögenszuwachses , sie steigt bis
auf 83 vom Hundert bei einem Zuwachs von 333 333 Mark bis
500 000 Mark . Jeder VcrmögcuSzutoachS über 533 033 Mark wird
vollständig wegbesteuert . Infolgedessen kann niemand einen höhe -
ren VermögenSzuwach » behalten als 133 533 Mark .

Die Abgabe kann durch Kriegsanleihen bezahll w« r -
den ; überschreitet die Abgabe 133 333 Mark , so muß sie zur Hälfte
rn Kriegsanleihe beglichen werden . Gegen Steuerhinterziehungen .
namentlich durch Ankauf von Schmu ckgegenftände », Gemälden und

dergl . sind Vorkehrungen getroffen .
Auf diese Weise wird ein fdjr beträchtlicher Teil des

während des Krieges neugebildeten Privateigentums in das

Gemeineigentum zurückgeführt . Haben werden wir freilich
nicht viel davon , weil der Ertrag dazu wird dienen müssen ,
zu ? Bezahlung der umgeheuren Kriegsschulden des Reiches
beizutragen . _

Statt Einigung — Grüppchenbilöung .
Jede » Tag eine neue . . Parteigründung " .

Einen Beleg für unsere Auffassung , daß die jetzt von den

Unabhängigen aus taktischen Gründen geforderte Einigung nur
zur Bildung neuer soziali - stischer Grüppchen führt ,
geht uns in der Form eines . Aufrufs aus Oberschöneweft « zu . Dort

hat sich ein « . Novembergemeinschast " gebildet , die die Bildung
einer neuen . Deutschen Sozialistischen Partei " fördert und unter

Vorlegung ihres PrqgrammS um Beitrittserklärungen ersucht .
Nach HaaseS . Vereinigter sozialistischen Partei " ( Skr. k) hätten
wir jetzt die . Deutsche Sozialistisch « Partei " ( Nr . 7) .

. Am gestrigen Tage hatte der . vorläufige Aktionsausschuß " der
neuen Partei ( KosiowSki , Kretschmer , Höhn « ) die Arbeiterrüt « der
Berliner Großbetriebe zu einer Versammlung im . Rheingold " ge »
laden . Di « verschiedenen Richtungen Ware » paritätisch vertrete ».
Di « Versammlung faßte jedoch dm vernünftigen Beschluß , wieder (

nach Hause zu gehe » , da sie « cht kompetent sei und neue sin
Name » der Einigkeit betriebene Parteibildungen die Zersplitterung
nur vermehren könnten . Wir können gegenüber solchen teils wohl »
gemeinten , teils taktisch schlau berechneten Bestrebungen nur
wiederholt erklären , daß der die Einigkeit am beste » fordert ,
der au der Sozialdemokratischen Partei festhält ,
oder , wenn er ihr noch nicht angehört , ihr beitritt . Denn :

In uaserm Lager ist Einigkeit ,
Die andern einzeln find Trümmer .

was öie Nationaloersammlung fthafft !
Dem deutschen Volks st aat ein « Ver¬

fassung . Sie beendet den jetzigen provisorischen Zustand
und machst die Errungenschaften der Revolution zu gesetz -
lichen , dauernden , geordneten Einrichtungen .

Nur dadurch wird die Einheit Deutschlands gewährleistet .
Ordnung der FinanAen und Wiederbele¬

bung des deutschen Wirtschaftslebens . Die
Krtegsgewiirne und die in der Hand Weniger aufgehäuften
großen Kapitalmasseu müssen der Allgemeinheit nutzbar ge »
inacht werden .

Ein gerechter sozialer Ausgleich schafft gesicherte Wirt -
schastsgrundlageu und erweckt Lust und Liebe zur produk¬
tiven Arbeit .

Neu o rgvnisation ! der HeereSverfassung
und inneren Verwaltung . Der Schutz der geregel¬
ten Arbeit sowie der persönlichen Freiheit und die Sicherheit
des Lebens sollen nicht in den Händen einer bevorrechtigten
Kaste oder eine Klaff « liegen , sondern daS gesamte Volk
soll Verwaltung und Landesverteidigung bestimmen .

Frieden und Teilnahme Deutschlands
am Völkerbunds Die bisherigen GeMer Deutschlands
schließen nur mit einer Regierung Frieden , die vom Willen
der Volksmehrheit getragen ist .

Nur ihr wird es gelingen . Anschluß an den Völkerbund ,
an die Weltwirtschaft und an die Gememschaft der Geister zu
finden .

Soll die Nationaldersantmlung diese Aufgabe zur Zu »
friedenheit unseres ganzen Volkes losen , soll dadurch die Zu -
fünft der Arbeiter , Beamten und der ärmeren Volksschichten
gesichert werden , so muß jeder wählen und durch Abgabe des

sozialdemokratischen Stimmzettels für die

Nationalversammlung eine starke sozialdemokratische Mehr »
heit in diesem Parlament sichern . �

Wählt darum alle am 13 . Januar sozialdemokratisch !

Waffenftillstanösverhanölungen
in

Rede ErzbergerS .

Bei Eröffnung der Verhandlung zur Verlängerung deS

Waffenstillstands in Trier hielt gestern Staatssekretär Erz »

berger eine Rede , in der er unter näheren Angaben aus¬

führte , daß Deutschland die Waffenstillstandsbedingungen
nach besten Kräften erfüllt habe , während sie von der Em

tonte in wesentlichen Punkten verletzt worden seien . Auch

diese schon bekannten Punkte führte er näher aus . Er fragte ,

wann die Blockade aufgehoben werden , die Lebensmittel -

Versorgung beginnen sollte , und wies auf die drohenden Fol -

gen hin , die sich auch für die Entente länder ergeben könnten ,

falls Deutschland durch Brotlosigkeit m Zerrüttung verfiele .

„ Auch Ihre Völker " , rief er aus . „sind nicht gefeit gegen

die W ei t r e v o I u t i o n Die Auslieferung der deufichen

Kriegsgefangenen bezeichnete er als ben einstimmigen Wunsch

des deutschen Volkes und kam schließlich zur Frage : „ Wann

werden wir den Präliminarfrieden schließMn ?" Daruber

führte er aus :

Ihr « Regierungen haben her Verlängerung de ? Waffenstill .

ftandes bis zum Abschluß deS Präliminarfriedens bis jetzt nicht

zugestimmt . Der deutsche Ruf nach dem Präliminarfrieden , dem

ich während der Trierer Dezcmberverhandlungen Ausdruck gegeben

habe , ist ohne Echo geblieben . Mehr als sechsmal hat die deutsche

Regierung ersucht , die Verhandlungen über den Abschluß deS Prä »

liminarfriedenS einzuleiten . Es ist kein « Antwort erfolgt .

Der Wille des deutschen Volk «», schnellsten » z » eiue «

dauernden Rechtsfrieden zu gelange » , ist llnerschüttev -

sich und darf nicht länger ohne Antwort bleiben . Die Berschärsung

der - WaffenstillstandSbedingungen ist keine Antwort .

In der Geschichte wird nicht derjenige als ein Großer weiter -

leben , bereden Frieden verhindert . MS Heilbringer

wird derjenige begrüßt werben , der den dauernden Weltfrieden

bringt , einen Frieden der Versöhnung und Verständigung der

Völker . Nach harter Prüfung ist daS neue Deutschland ehrlich und

fest entschlossen , die seu FriedeuSweg zu gehen !

die draunschweiger Regierung entwaffnet
öie Gstwehr - Truppen .

Konflikt zwischen Hannover « nd Braunschweig .
Hannover , IL. Jannover . Die Braunschweigische - Re -

g i e r u u g hat au de » Bahnen , die durch braunschweigischeS Gebiet

Spartakus im Reich .
Spartakusherrschaft in Düffeldorf .

TV . Düsseldorf , lö . Januar . Wie da » linkSrhelnffche

Gebiet durch die Entente , so ist Düsseldorf und Umgebung durch die

Spartakisten so gut wie völlig von jeder Verbindung mit dem übrigen

Teutschland abgeschlossen . Die Spartakisten habe » anscher -

ncnd alle Zeitungen in Düsseldorf besetzt nnd kontrollieren sowohl

die Schriftleitungen als anch den Fernsprechverkehr nach außerhalb .

Den Zeitungen ist es daher seit zwei Tagen »nmSglich , irgendwelche

positive « Mitteilungen über die tatsächlichen Vorgänge in Düffel -

darf nach auherhald gelangen zu lassen . Außerdem sind vermutlich

auch die Post , und Trlegraphcnömtcr sowie die anderen Sffentliche »

Gebäude von Spartakus besetzt . Am 13. Januar ist es in Düssel -

dorf « u blutigen Straßrukämpfe « gekommen . Ein harmloser

Temvnstrationszug der Demokraten wurde von Anhängern des

Spartakus am BahnhofSplatz , wie auch i « anderen Sdratzen der

Stadt , überfallen nnd mit Maschinengewehren beschossen , und ebenso

Mannschaften deS ehemaligen FrciwilligenrcgimentS ans Karabi .

nern und Armeepistolen . Eine ganze Anzahl von Personen wurde

dadurch schw rv erletzt . Ueber diesen Borfall dürfen die Düssel -

dorfer Zeitungen anscheinend nur Berichte veröffentlichen , die von

Spartakus stark zensiert worden sind . Am gestrigen Dienstag
wurde von dem spartakistischc » BollzugSrat ein Standgericht

für Düsseldorf eingesetzt » nd autzcrdem die Ablieferung sämtlicher

Waffen und Munition besohlen . Alle Waffenschein « , auch die für

HilfSpolizeibcauite . sind für ungültig erklärt worden , und man be -

fürchtet in Düsseldorf , daß nunmehr Spartakus die Herrschaft deS

Terrors proklamieren wird . Wenn die Reichsregierung nicht uu -

verzüglich ein ausreichendes Militäranfgebot nach Düsseldorf sen -
det , erscheint die Vernichtung dieses größten und reichste » Industrie -
gebieteS Deutschlands unvermeidlich .

Entwaffnung der Kommunisten in Wilhelmshaven .

TU . Hamburg , 16. Januar . Wie aus Wilhelmshaven
gemeldet wird , haben dort Abteilungen des Bundes der Berufs -
soldaten die kommunistischen Gewalthaber entwaffnet . Etwa
433 Kommunisten , die sich in der Kaserne befinden , werden gegen -
wärtig belagert . ES sind größtenteils Anhänger der zweite «
Werfwivision . Sämtliche Straßen durch Wilhelmshaven sind ab -
gesperrt . Die Belagerten haben bei der kommunistischen Republik
Bremen um Hilfe nachgesucht . Stadtkommandant von Bremen
ist E ck. Der Belagerungszustand über Bremen ist wieder aufge -
hoben . Heute . Mittwoch , wurde auch in den Orten Vegesack und
Blumenthal bei Bremen die Spartakistenherrschaft durchgeführt . -
Der Soldatenrat von Vegesack und vou Blumenthal wurde abgesetzt ,



GelverffchlObewWW
Berkürzt « Arbeitszeit i « der Metallindustrie .

Durch ewe » Erlaß des HanW &mrltstsrttrm « vo » LI . De -

gtttfbet 1918 find die in ArKeityeberkretsen diesach vorhandenen
Zweifel , an welche Stelle Airträge auf Erstattnny der vom Reich
mit 80 Proz , S » tragenden Sonderverg ütung an Arbeiter in der

Groh - Verliner Metallindustrie infolge Verkürzung der Arbeitszeit

zu richten seien , beseitigt worden . Danach sind EcstathcngSan -
träge seitens der Arbeitgeber der Gemeindebehörde deS Betriebs -

sid - S einguretchen . Arbeitgeber , deren Betriebssitz in Bertin ist ,

haben die Erstattungsanträge nichts » den Magistrat zu richten ,

sondern dem Büro für die ErwerbiKosenfürsorgg , Bertin E. ,

Kaifer - Mlhelmftr . 46, 2 Tr . , nnmÄtelbar einzureichen . Di « An -

träge müssen vorher seitens der Arbeitgeber dem für ihren Be -

trieb zuständigen Gewerbeinspektor zwecks Nachprüfung der Zu -

lasfigtelt der Ansätze der �ndervcvzütang trnb der tatsächlichen

BetriebSverhälwtss e vorgelegt werde » , welche sie olSdan » mit

fernem PrüfungSvcrnverk versieht .
Tde rechnerisch geprüfte » DrstaSung &mträge werden dem

OberprSsildonte » übersandt , der die AuSzcchümg der zu erstattenden

Beträge dirrch dl « Poliseihanptkasse vornehmen lasse » wird . Es

liegt im Interesse der beteiligten Arbeitgeber , die mit dem Prü -

fungSdermerk deS GewerbenrspektorS versehenen Erstattungsanträge

nebst Belegen möglichst umgehend einzusenden , damit die Grsiat -

tuwg »och bis Anfang Februar d. I . stattfinden kann .

LohuerhShnng d - S OmukSuSpersonalS .
Bei der Allgemewe » ! Berliner OnmibuS - Aktiengesellschaft

Waren die Löhne der im Fahr - und Stalldieuft angestellten Schaff -

ner , Kutscher , Kraftfahrer und Stalleute bisher durch eine Lohn -

staffel geregelt . Der Anfcmgstohn für Schaffner betrug 90 M. ,

steigend bis zu einem Höchstlohn von 127,69 M. pro Monat nach
26 Jahren . Die Kutscher erhielten einen Anfangslohn von 129 M. ,

steigend bis 169,69 M. nach 39 Ächten . Die Kraftfahrer erhielten
einen AnsangSlphn von 127,59 M. , nach 26 Jahren 297 M. , und die

Stalleut « 196 M. . steigend bis auf 129 M. pro Monat nach zehn -

ungeregelt . Dieselbe betrug 12 Stunden uiüd darüber pro Tag .
Durch Verhandlungen mit der Direktion , « n denen auch Vertreter
deS TranSportarbciterverbandes teilgurommen haben , ist der Acht -
stundentag für das gesamte Fahrperfonal mit Einbeziehung der

Auffichtsbeamten seit dem 1. Januar 1919 durchgeführt worden .

Desgleichen wurde eine den herrschenden Teuerungsverhältnissen
eicksprechende Neuregelung deS Lohnes gefordert . Tu die in Aus -

ficht genommenen Verhandlungen hinausgeschoben wurden , kam es

schließlich am Donner ? ' . ag, den 9. Januar , zu einer teklweisen
Arbeitsniederlegung auf den einzelnen Höfen . Die Arbeit
wurde aber sofort wieder aufgenommen , nachdem sich die Direktion

zn einer sofortigen Verhandlung mit dein Arbeiteransschuß unter

Hinzuziehung von Vertandövertretern bereit erklärt hrite . TS
wurde eine Einigung auf folgender Grundlag « erzielt : Der An -

fangZlohn für Kutscher beträgt 399 M. , nach 2 Jahren 319 , nach
6 Jahren 329 , nach 8 Jahren 839 , nach 11 Jahren 349 und nach
16 Jahren 369 M. Pro Monat ; für Schaffner 269 M. , nach 2 Jahren
279 , nach 6 Jahren 289 , nach 19 Jahren 299 und nach 16 Jahren
899 M. ; für Kraftfahrer AnsangSlohn 869 M. . nach L Jahren 369 ,

nach 6 Jahren 379 , nach 8 Jahren 389 , nach 11 Jahren 399 und

nach 15 Jahren 499 M. pro Monat , , Die Stalleut « erhalten einen

Lohn von 399 W. pro Dkonat durchweg . Di « neuen Löhne sollen
rückwirkend vom 26. Dezember ab gezahlt werden . Falls Kraft -
sichrer mit anderen Arbeiten beschäftigt werden , so erhalten sie da -

für eine Bezahlung in Höhe des KuffchertohneS . Diese Abmachun .

gen sollen zunächst bi « zun , SS. März gelten . Nor Ablauf dieser
Zeit werden erneut Verhandlungen stattfinden , unc zu prüfen , od
eine Aenderung der Lohnsätze vorgenommen werden kann . Die
Direktion wies darauf Hrn . daß das Unternehme » nur bann in der

Lage sei , die neuen Lohnsätze aufrechtzuerholien . wenn der jetzt be -
stehende Tarif dementsprechend erhöbt wird . Diesbezüglich «
Schritte solle » beim Zweckverband Gnoß - Gerkn unternommen
werden .

_

Aufhebung deS Achtstunden arbeitstageS der Eisenbahner
im besetzten linksrheinischen Gebiet .

Die Oberste Heeresleitung der Entente hat den Eifenbabn -
direktionen der besetzten linksrheimschen Gebiete befohlen , den Acht -
stnndentag im Eifenbahndlenst wieder aufzuheben und spätestens
bis zum 29 . d. M. die Arbeitszeit wieder einznfüh - ven . die am
11. November v. I . bestanden hat . Der Vorgang ist in doppelter
Beziehung sehr lehrreich . Einmal zeigt er , welches Maß von Arbeit

unsere Feinde im Eisenbahndienst der besetzten Gebiete für er -

forderlich halten , damit die Eisenbahnen den Verkehr bewältigen
können , dann aber lehrt er auch , daß die deutschen Eisenbahiwer -
waltungen alles davanfetzen müssen , wenn sie weiteren Forde -
rungen der Entente bei den bevorstehenden Verhandlungen über
die WaffmsttMtcmdSverlcntgerung mit Erfolg entgegentreten
wollen . Das ist aber nur möglich wenn doS Eisenbahnperscmal
in den nichtbesetzten deutschen Gebieten mit seinen Forderunyen
Maß hält und wenn eS mit allen Kräften bemüht ich den deutschen
Eisenöal . avenvaltungen die Erfüllung der ohnehin so überaus
druckende » Waffenstillstandsbodi ugnngen zu ermöglichen . Mögen
darum Alle , die « S angeht , diese Lehre beherzigen t

deS Rhek « ßsch - W« st ! fSrifHe « WasfArwerl » teag «
Richtbewilligimg ihrer Lohnforderungen in Ausstand . Ein Ber -

süttelnngSvorschlag auf 14 — 16 Mark au Lohn ssftenS dsS Direk -
tovinmS wurde kotezorisch abgelehnt . Heute rneuge » 10 Uhr wer¬
den die Mitglieder des hiesigen SL» « nd S . - RateS über die Bei -

legung des Streiks verhandeln . Durch de » Ausstand find die Bs -

ztrke Mühlheim , Duisburg , Obechanfeu , Essew- Borbeck , Eterkrad « ,
Osterfeld , Bottrop , Gladbeck , Kirchhellen , Dorsten ustv . ohne Wasser .
Auf den Zechen und sonstige » JiÄnstaetmlagen macht sich diese
Gewaltmaßnahme empfindlich geltend .

Esse « «. Rh . 16. Januar . Die Zahl der Streikenden hat sich
bei der Wittagsschicht weiter vermindert . Insgesamt dürft « ! auf
den Ruhrschächte « noch 6999 bis 6999 Mann ausständig sein .

Oberschkeste ». Beuch « » O�- Schll , 16 . Jennar . Der Betrieb

ans der Ferdinandgrnbe ruht . Auf der Radztonkau -
grübe arbeit « , 76 Proz . der Belegschaft , während auf allen

übrigen Gruben voll gearbeitet wird .

Straßenbahnerstreik in Frankfurt a. M. Frankfurt «. M. ,
15 . Januar . Die hiesigen Äraßenbahimnoestellten traten heute
in den Ausstand . Der gesinnte Betrieb ruht .

Die Estretkbrwegnn « im Westen . Mühcheim » 15 . Januar .
Testern 12 Uhr nnttagS traten sämtliche Arbeiter und Handwerker

GewerkschaftSmitgNeder .
Am Sonntag , de»' 19 . Jannar . Nachmittage S % Uhr , findet

durch Vevmittelung des Verbandes • deutscher Theaterkultur im

„ Zentral . Theater " , Kommandantenstr . 67 ; eine Theater -

Vorstellung statt .
Einlaßkarte « a 1,50 M. einschl . Kleiderablage können von

vormittags 9 — 12 Uhr « nd nachmittags 434 — 547 Uhr in unsevem

Bureau , BerLv S. O. , Engelnfer 16. 1 Treppe . Zimmer 16 . im

Empfang genommen werde » .
Di « Mitglieder wollen sich rechtzettig mit Karten versehe «.

Die Plätze Verden im Theater ausgelost . Der Ausschuß der Ge -

werkfchafiÄoumüssion AepsinS . I . A. : G. Link .

. « lberi ; ? aber f .
Der fielldertretende Gchilfenvorfitzende im Tarifamt der Dent -

schen Buchdrucker , Mbert Kaber , ist , wie wir infolge der Bor -

komm nisse im Vorwärts erst jetzt erfahren , in den Morgenstunden

d « S 9. Januar nach längerem Kranksein verstorben . In ihm ver -

liert i>ic Organisation der Buchdrucker einen treuen Berater ihrer

Interessen , einen prächtige », sympathischen Kollegen , dem daS Wohl
der Organisation über alles ging . Der . ABorwärtS * , in dessen

Zeitnngssctzerei Albert Faber seit Besteben deS Geschäfts beschäf¬

tigt war , verliert in dem Verstorbenen gleichfalls einen treuen und

braven Mitarbeiter .

Zum Achtstundentag im Friseurgewerbe .
Eine Beschränkung der GeschäftSbetriebSzeit auf 8 Stunde »

ist nach uns zugehendem Bericht daran gescheitert , daß eS für
irgendwelche Regelung der Ladenzeit an einer gesetzlichen Unterlage

fehlt . Die Gewerbeordnung versagt hier vollständig . Der Reicks -
tag hat zwar den einmütigen Wunsch der Selbständige » und Ge -
HTfen des FrisenrgetverbeS ans eine entsprechende Abänderung der
Gewerbeordnung anerkannt , doch die alte Regierung fand keine
Zeit , den bestehenden Mißstand abzuändern . Gin Uebercinkommen

ans freier Grundlage ist bei der mangelhasten Vereinigung der

Geschäftsinhaber , trotz ihrer drei Innungen und einer Freien
Vereimgung allem in Berlin nicht möglich . Während nun die
Arbeiter nicht länger als 8 Stunden beschäftigt werden dürfen , ist
der Geschäftsbetrieb an Wochentagen keinerlei gesetzlicher - Beschrän -
lang unterworfen , llm so ineh - r sind di « Arbeitgeber darauf be »
dacht , die Arbeit Szeft der Gehilsen und Gebilfinnen , insbesondere
aber der Lehrlinge nach wie vor ungebührlich miSzudchnen . Unter
Ausnützung der großen Zahl arbeitsloser Gehilfen wird vorab in
den besseren Geschäften jeder Gehilfe sofort entlassen , der nickt
nne bisher 19, 1t Stunden und länger arbeiten will . Auch der nach
länger als drei Stunden dauernden Sonntagsarbeit freizugebende
Werktagnachmittag in jeder Woche wird den Gehilfen in diesen Ge »
schästen vielfach unter Androhung der Entlassung vorenthalten .

Dem Verbände der Frchsurgehilfen bleibt nnhtS werter übrig ,
als gegen die betreffenden Geschäftsinhaber nach voran fgegangener
Verwarnung mit Anzeigen vorzugchen .

Der Jnteressenverband dar Selbständige » ist zu einer Siege -
lung des Ladenschlusses bereit , sobald die notwendige gesetzliche
Grundlage gegeben ist , eS ist daher « ine Ergänzung der Getverbe -
ordnuug erforderlich , wonach für die in Ladenlokalen betriebenen
Getverbe eine gesetzliche Festlegung deS Ladenschlusses an Wochen -
ragen ermöglicht wrrd .

_

Die gewerkschaftliche Ha« dl « ndsgehtlfenveweg » » g
hat seit dem Ausbruch der Revcckickio » kräftige Fortschritte gemacht .
Die Mügliederzabl deS ZeniralverbalcheS der Handlungsgehilfen
hat sich in etwa 2 Monaten verdoppelt . Sie ist von etwa 89 999

auf 69 999 Mitglieder gestiegen . An diesem MitgLederznwachS ist
Berlin mit etwa 16999 , Haneburg mit etwa 6999 , München
mit etwa 4999 Neuaufnahmen beteiligt . Aber auch die Mittel - und
Kleinstädte habe » an diesem Aufschwung teilgenomrmen . Eo find
z. B. neu « Ortsgruppen in Dromberg mit etwa 199 , i » Stral¬
sund mit etwa 120 und in Dirschau « nt etwa 90 Mügltedern ack -

ftanden . _

Der Bnnh technischer BernfSstknde k- ittet um Anfmchme folgen .
der Fcststellur�gen : In fast allen großen TageSzeitunaen ist ein ge -
meinsamer Aufiuf der deutschnationalen , der deutschen und der

chrMchen BdSSpurtef erschiene », llversch�even an iise ZZechnkker.
Dieser Aufruf erweckt durch die Anordnungen des SatzeS uttb den ,

übermäßigen Fettdruck deS BnndcSnnmenS den Eindruck , als ob
er von der BundeSlrituna ausginge . DaS ist nicht der Fall . Der
Bund ist politisch neutral , wie anS der kleingedruckten Bemerkung
in dem genannten Aufruf zu entnehmen ist .

Thile . Lima , 13. Januar . In Callas begann « tn Ge »
neralstreik , an dem über 39 999 Arbeiter beteiligt find . Die
Angestellten der Baumwollspinnereien in Lima sind in einen Sym -
pathiestreik getreten , ES kam zu , Ansschrei hingen .

parteknachrichten .
Emilie Mettcler , die . Gattin unseres unvergeßliche « » Roten

Postmeisters ' ' Julius Motteler , ist nach einer Nachricht , die uns
infolge der Wirten erst jetzt erreicht , am ReujahrStag in Leipzig
mit ihrem Bruder , Herrn E. Schwarz , einer GaSvergistnng zum
Opfer gefallen . Sie war ein « treue Gefährtin ihres Mannes auf
allen Wanderfahrten , zu denen ihn der hart « Dienst unserer Sache
« der Zeit des Sozicckisiengesetzes zwang , eine gütige Helferin
und treue Freundin aller , die mit ihr gleiche Net nick gleiche -
Wollen verband . Ungezäbft « Parteigenossen , namentlich die alte .
ren , die unveogetzllcheS Erinnern mit dem Hanf « Motteler ver -
bindet , werden der trefflichen Frau «in treues Andenken bewahren ,

Industrie tut ) tzanSei .
Die Börse .

Di « Börse hat infolge der spartaliftischen Umtriebe zehn Tage
lang pausiert . Da durch die Niederschlagung bc » Terrors der glatte
Verlauf der Wahlen zur Nationalversammlung verbürgt erscheint
und sich damit die Aussicht auf « ine endliche Konsolidierung der
Verhaltnisse in Deutschland eröffnet , so war die Börse im ganzen
trotz der neuen großen Steuern « cht fest veranlagt .

Insbesondere SchtffahrtSpapiere gewannen ein ganze
Reihe von Prozenten auf die Nachricht hin . daß die deutsche Han -
delSflotte zur Beförderung von Lebensmitteln und Rohstoffen bald
in Tätigkeit treten soll . Daneben waren auch chemische Werte
und sogar RüstnngSwert « höher . Montanwerke erholten
sich ebenfalls im Verlaufe der Börse recht kräftig von den anfäng .
lichen leichten Wschwächungen .

Der Kassamarkt war ebenso wie der Markt der nicht -
notierten Werte « cht fest . Der Kaufbeginn war nicht übermäßig
dringlich , aber da Angebot völlig fehlte , so genügte schon eine kleine
Nachfrage , um die Kurse techl erheblich in die Höhe zu setzen ,
PatzenHofer konnte nicht notiert werden , weil der Nachfiage kein
Angebot gegenüberstand . Such Bankwerte waren gefragt .

Di « ReichSbank nahm Kriegsanleihe zum Kurse von 94 Proz .
auf . In der nächsten Zeit soll der AufiuchmeknrS um 2 Proz .
herabgesetzt werden .

Recht fest waren österveichisch - ungartsche Werte , weil man die
politische Entwicklung in diesen Länden » dielleicht etwas zu opti -
mistisch und ohne Berücksichtigung deS Ungewissen Schicksals der
. gemeinsamen " Schuld beurteilt .

Ausländische Zahlungsmittel waren ter wesentlichen unvet »
ändert .

Keine internatwualr Kontrolle der Alliierten über Nohftoff -
Aus - und Einfuhr .

Der Partfer Korrespondent der „ Moming Post " erfährt er ?
guter Quelle , baß die Alliierte « sich «icht mit der Absicht tragen ,
ei «« Regierungskontrolle über die Industrie « ihrer Lander aus -
znüben . ES sei auch gleichzeitig der Beschlntz gefaßt worden , von
einer internationale » Kontrolle der Rshftoff - AuS - und Einfuhr
abzusehen . Der Grund dafür liege darin , daß ei » derartizer
Neberfluß a » Rohstoffe » vorhandc « sei , daß eine Kontrolle
dadurch nnnötig werde ,

Die BerhLltnisse auf de « Gebiete der Aohlenversorgnug haben
sich nach de « letzten Meltningen wiederum in gefahrdrohender Weise
verschlechtert . Was an Kohlen aus dem Ruhrbezirk abtransportiert
wird , « icht ictnglich für die Versorgung der Eiser . bahnen und Gas¬
werke « ms. Die Versorgung Süddeuffchlands stockt nach wie vor .
Auch in Oberschlesisn ist keine Steigerung der Förderung zu ver -
zeichnen . Die Industrie im Osten hat kein « Kohle mehr . In Verlin
est di « Zkohlenlage außerordentlich ernst . Die Aufrechterhaltung
deS normalen BerfandeS aus dem Lau sitzet Braunksylenrevier nach
Berkin ist nicht mehr möglich . Die Versorgung der Industrie ist
unregÄmäßig und gewissermaßen zufällig . Gewisse chemische Er¬
zeugnisse , die als Hilfsstoffe fiir « ine ganze Anzahl von Industrien
gebraucht werden . Armen nicht mehr hergestellt werden ; die Fol -
g » müssen sich nach ewiger Zett w sehr fühlkxn « Weis « geltend
machen . Die KohI « chi <ss « rungA - VmPfUchtmngen gcge ' üvrr der
Entente können nicht in vollem Umfange erfüllt werde » .

ffc « oll » ! « rt « » mwrr , «erttn : fOr dm » StiB « tetl bei

Qicrttt 1 ecilcflc .

saferer « « vSHMchen Ängevoke heraus « hebt
sich dieses als befonöers vorteilhaft .

Ei « elegavter Kleidermantel
in her beliebten fangen Form ( ca . 139 cm

lang ) ans einer festen , einfarbigen Diagonal »
war « üpiop verarbeitet . Hübsche zntnöpfbare ,
geränmige Taschen und ein flotter Gurt finS
besonbers bsmsrkensweri . Gr ist in ver »

schteSenen Farben vorrötis und kostet

Ehsvffesstratze HS
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GroßSerüA
Besetzung öer Innenftaüt .

Die fortschreitende militärische Besetzumj Berlins , die An -

daltunz der Fußgänger und Wagen an den Sperrstraßen , die

Durchsuchung der Häuser nach Verdächtigen , der Wohnungen und
der Stadtbahnreisenden nach Waffen — das alles sind höchst lästige
Vnd niederdrückende Erscheiaungen . Niemand ernpsindet das mehr
als die sozialistischen Massen , die eine so tiesinnerliche Gegner .

■schast gegen allen Militarismus und jegliche KreiheiiZbeschräniung
beseelt . Aber jedermann sieht die unbedingte Notwendigkeit ein ,
mit dem Gesindel aufzuräumen , das aus verborgenen Schlupf .
winkeln , Dachböden und - luken auf friedliche Passanten , auf Pflicht »
treue SicherheitSrnänner oder einfach ziellos drauf loS in die

Straßen der Millionenstadt hineinschießt . DaS muß ein Elche
haben . Nach diesen grauenhaften Jahren, , da der Tod auS Flinten ,
Geschützen , Minen , Fliegerbomben und all den schmachvollen E»
silchungen des MordgeisteS in jede Kamiii « fast ganz Europas hin¬
eingegriffen hat , darf das friedliche Lebe » unseres Volk » nicht
longer von zuchtlosen Schießwahnsinnigen oder teuflischen Ver¬
brechern gestört werden . Darum nehmen wir diese bitter « und
im Grund « beschämenden Maßnahmen auf uns — besser ange¬
halten und durchsucht werden , als in ständiger Lebensgefahr seiner
TageSarbcit nachgehen zu müssen .

Am Mittwoch wurden die Innenstadt , der Nord « , Nordwesten ,
Neukölln mit dem Süden Berlins und die westlich « Bororte be »
setzt . Selbstverständlich sind die Soldat « so ausgerüstet , daß fie
jcd « Widerstand brechen können , sonst wäre ja ihr Larfgebot nicht
nur zwecklos , sondern würde nur d « Herren Morde « ein « noch
größere Auswahl ihrer Zielobekte gestatten .

Der Oberbefehlshaber NoSke erließ folgenden

Aufruf .
» Der gestrig « Besetzung des Stadtteils Moabit folgt heute

in breiter Front der Einmarsch beträchtlicher Truppenmer . gen in
die Stadt . Ave westlichen Vororte sind gleichfalls befetzt oder durch
Bürger » und Volkswehren geschützt .

Arbeiter , Soldaten , Bürgerl Die von mir geführt « Divi .
sionin find nicht Werkzeuge der Konterrevolution ,
b,er . cn nicht der Unterdrückung , sondern werden die Befreiung
orm unerhörtem , rerroriftischem Druck bringen , unter dem
die Maije der Vcvölkrrung Berlins zu leid « hatte . Sicherheit
der Person und des Eigentums , Freiheit der Presse und unge -
hinderte Ausübung de » höchsten staatsbürgerlichen
Rechts , der Wahl zur Nationalversammlung , will ich unbedingt
sicherstellon .

Neuen Gewalttätigkeiten der Sparta kuSleute und verbreche »
rischer Elemente muß durch die Wafsenalgabe vorgebeugt worden ,
Ich fordere die Bevölkerung Berlin » auf , die Trupp « nach Kräften
zu untrftützen und d « Anordnung « der militärisch « Leiter Folge
zu lersten .

Dazu ist erforderlich :
1. Die von dem Rat der VolkZbeauftragt « angeordnete

llebergab « der Waffen wird vom Ib . Januar ab durch
die in Berlin einrückend « beziehungsweise dort berertS vorhan -
bstter . regierungstreuen Truppen und Wehr « in Verbindung mit
der Polizei durchgeführt wecke « . Hierzu weck « Durchsuchungen
von Häusern und Wohnung « stattfinden .

2. Jede Ansammlung auf der Straße ist untersagt .
Den Anweisungen der Post « und Stratzenpatrouill « kür bai
Freibalten der von d « Post « begangenen Räume und der von
geschlossen « Truppenteilen zu bescha - eitmd « Straß « ist unbedingt
Folge zu leisten .

3. Der Verkehr auf den Straß « bei Tunkelheit . « her auch
während der TageSstund « ist auf das unbedingt Nötigt zn be¬
schränken .

4. DaS städtische Fernsprechnetz wick in nächster Zeit
in weitem Umfange zu militärischen und polizeilich « K wecken ,
ausgenützt werden . Ich ersuche daher daS Publikum , d « Fern -
sprecher mit zu dringend nötig « Di « st » und GeschäftSgesprachm
zu benutz « .

S. Im Hinblick auf die unerhört « Zustände der letzt « Zeit
ersuche ich alle Mitbürger , dabin einzuwirken , daß die Waffen -

abgab « schnell und reibungZlos durchgeführt wick , damit die Ruhe
und Ordnung i » der Hauptstadt wiederhergestellt wick . "

Von der 17. Infanteriedivision geht wnS folg « de Bekannt -
machnng zu :

- Auf Befehl der Regiemmg habe ich den Oberbefehl über die
in Neukölln und in dem anschließenden Teil von Berlin , welcher
durch den Landwehrkanal und die Belle - Alliance - Straße begrenzt
wick , befindlich « Truppen und Wehren einschl . Schutzmannschaft
übernommen .

Zweck dieser Maßnahme ist die Auifrechterhaltuaig der Ruhe
und Ocknung , Befreiung der Stadt von verbrecherischen Elementen ,
Sicherstellung der Wahlen zur Nationalversammlung , Durch .
führung der von der Regierung befohl « « Entwaffnung .

Den hierauf bezüglichen Anordnungen hat jedermann ohne
llnterschick unverzüglich zu folg « .

Ich fordere die friedliebende Bevölkerung auf , mich hierbei
zu unterstütz «.

von Held , Gentevalmajor und Kommandeur der 17. Jnf . - Dw.
In allen Angelegenheiten der Militärverwaltung der Kom »

mandantur ist der Militärintendant Dr . Bongard t der Ver -

Gestohlene
und nnreohtmJllig erworben «

BekleidimgsstMe der Seeresverwaltimg
schänden den Träger und den deutschen Namen

V 8. FrMrietßtraSs 68.

treter de « Erst « Kommandant « und eS ist fei »« Unterschrift

maßgebend .
Der Erste Kommandant . Klawunde .

D « Verlwer PolizeiprSsidium ist von Snge » Ernst über »

nonmen wecken . Er bittet , ihn bei der Wiederherstellung der OÄ »

trong und Sicherheit zu unterstützen .

Gin toNer Schwindel

ivick von eiiwm neu « B- irliner Lügenwisch , wenn der Ausdruck
erlaubt , ist , verbreitet . In Spandau sollen RgierungSsoldoten
sage und schreibe 800 Spartakist « erschossen haben . In Wahrheit
würde nur der e i n e Spartakist P t « f e r im Kampf um daS ge -
raubte Rath « , » erschossen , aus dem er Handgranat « schmiß . Da -

gegen haben Spartakisten meuchlings ein « SicherheitSmamr

erschossen , der auf der neu « Brücke Post « stand . Außer dies «
decken ist k e i u Todesopfer in Spandau zu verzeichnen . Aller -

dings hatten die Regierungstrupp « IS Verwundet « .
Berlin ist in

SicherheilSzone «
cingeteikt , der « Leitung Generale » Übertrag « ist .

Am DienStag unterblieb tn der Gegend des Belle - Alliance -
Platze » die gewohnt « Abend musik de » KleimgewehrseuerS .

Sie beraube « auch Arbeiter !

An » der Flut von Klag « über die Danditenstreiche der letzt «
Tage geben wir die eines Arbeiter ? wicker : Ich fuhr am Somv -
abend zu Rad von der Arbeit nach Hanfe . Kurz vor d « , Grünen
Weg überholt « mich zwei Radfahrer in Uniform , die mich auf »
fordert « mit nach der — weniger belebt « — Lang « Straße zu¬
rückzukommen . Erst fuhr ich mit , dann wurde ich stutzig . Auf
meine Frage erklärten mir die beid « . sie hält « Auftrag . Fahr .
rüder gegen Quittung zu beschlagnahmen . Als ich die „ tüchtigen
Beamten " ausiockerte , zu der in der Nähe diskutierenden Menschen¬
menge zu komm « , um der « Ansicht über dieses Verlangen zu
Höven , verschwand « die Burschen schleunigst auf d « sicher
auf dieselbe Art . beschlagnahmten " Rädern .

Vielleicht dient diese Mitteilung zur Warnung in ähnlichen
Fällen , die denn auch mehrfach vorgekommen sind .

Ausschreitungen .
Bei der heute vorgenommenen Besetzung mm Stadtteile » Groß -

Berlins durch die regierungstreu « Trupp « zum Zweck der

Waffenabgabe soll ei in verschiedenen Fällen zu bedauerlichen Vor¬

kommnissen gekommen fem . So wick behauptet , daß das Bureau
der U. S . P. D. von 30 Soldat « unter Führung eine » OMzierZ
in unerhörter Weise verwüstet wocken sei , und daß aicke « lieber -

griffe wie z. B. grundlose vorübergehende Verhaftungen vorge¬
kommen sei «. Wie wir hören , verurteilt gleich u n S auch
die ReichSregierung solche Ausschreitungen aufS schärstte ;
sie wick jeden Schuldigen ohne Rachsicht zur V e r a n t w o r -
t u n g zieh « . Die bis jetzt bekannten Fälle weck « schnellstens
auf ihre Wahrheit hin untersucht wecken , um vor allem festzu -
stellen , ob überhaupt Trupp « des Oberbefehlshaber » NoSke als
Täter in Frage kommen .

Im Falle des Bureau » der N. S . P. D, steht bereit « einwand -

frei fest , daß e » nicht NoSkesch « Truppen , sondern eine

Abteilung der Volkswehr au » dem Reichstag war ,
die dort unter Führung « m? » Leutnants Schröder eingedrungen
war , angeblich um Angriffe abzuwehren . Der Leutnant ist bereits

festgenommen nick «ine Feststellung des Tatbestandes unter

Hinzuziehung » ou Unabhängige » in die Wege ge -
leitet .

_

Beisetzung der „ Vorwärts " otzfer .
Ü Itter überaus starker Beteiligung der Potsdamer VevAZe -

rung und der dortigen Garnison fand gestern mit allen militärisch «
Ehren auf dem Ghreirftickhof die Beisetzung von drei Opfern des

. VorwärtS " kampfeS statt . ES sind dies der Kanonier Schutt ,
die Gardejäger Menzel , Kaufmann und der Unteroffizier -

schüler Albert . Zahlreich « Kranzdeputationen folgten den Säv -

gen . in erster Linie Vertreter der verschiedenen Truppenteile , so¬
dann Vertreter der demokratisch « und sozialdemokratischen Partei ,
danach Deputattonen von der Firma Mosse , Büxenstein und . Vm >

wärt - " . Der Kwmnmckcur de » Regiments Potsdam Major
v. Stefani widmete den Toten die letzten Worte . Er verwahrt «

sich dagegen , daß die Potsdamer nack, Berlin gezogen sei « , nm

nur Lorbeer « zu erringen . DaS wäre nicht nötig gewesen nach

d « vier Kriegsjahren . Die Soldaten hätten lediglich ihre Pflicht

getan , um die Einheit des Reiche » sicherzustellen , die durch d « Bür -

gerkrteg gefährdet war . Ehrende Worte widmeten dann noch den

Dahingerafften Vertreter der Firma Mosse und des . Vorwärts " .

Der Hechbahnstreik war bis zum späten Abend deS Mittwoch

nicht beendet . Vielflündige Verhandlungen vor dem Gewerbe -

gericht hatten nicht zu einer Einigung geführt .

Der Wahre Jakob ist erschienen uick gelangt heute zur AuS -

gäbe . _

Wahlversammlungen .
J - banaiethal . Heute 7 Vi Uhr . Restaurant , Frlckrichslr . K) .

Britz . Heute 7 Vi Uhr , Gemeindeschule . — Morgen 8 Uhr bei

Raddatz , Chausssestr . 39.

Martendorf - Südende . Morgen , 7VH eUhr , Aula deS Real -

ghmnafiumS .
Steglitz . Mvrg « 8 Uhr . Lqceum . Rothe nburgfwaße .

OberschSneweid « . Heute 7 Uhr . Aula der Hindenbuvgsschule :

Beamte nversammlnos . _

Achtung , Wähler ! Gültig sind nur Stimmzettel , die die ge .

schlössen « unveränderte Parteiliste enthalten .

Der Prozech gegen de » Kellner vörsch , der seinerzeit die Ver -

Haftung von StinneS , Thyssen usw . veranlaßt hatte , wegen wissent -

lich falscher Anschuldigung begann gestern von dem Landgericht I ,
wucke aber zur Einholung einer Auskunft der Bolksbeauftragten
über d « Umfang der Amnestie vom 7. Dezember vertagt .

Aufruf . Soldaten und Wehrfähige , bereits gedient « Män -

ner aller Waffengattungen ( Offiziere und Mannschaften ) meldet

Euch sofort für da » 1. L ande S sch ü tzen ko r p Z

( Jnf „ Aar . , Arck Pioniere , Funker . Kraftfahrer, . Bedin -

g u n g e u : Mobiles Gehalt oder Löhnung für Mannschaft «
und all « Dienstgrade . 5 M. Zulage täglich . — 14tügige Kündi -

gungSfrist . — Entlassungsgeld . — Entschädigung « deS Feld -

vi Das Morgengrauen .
Bon Henri Barbusse .

MeS daS stellen fie fich �etzt vor , vie fi « sich vorhm ihr
Elend vorgestellt haben . Verwünschung « bersten in ihnen , ver -

suchen auszichrcchen und möchten in Worten aufgehn . Sie

stöhnen : sie schreien . Es hat den Anschein , als möchten fie
sich mit aller Anstrengung vom Irrtum und von der Unwissen -
Heft befreien , die sie wie der Kot beschmutzt , und als möchten
sie endlich den Grund ihrer Strafe erkennen .

— Und was dann ? rief der eins .
— Was dann ? wiederholte der andere noch feierlicher .

. Der Wind läßt die überschwemmte - Ebene erzittern , pnd
indem er die knienden und liegenden Menschenhaufen aufrüttelt ,
entreißt er ihnen bebend « Worte .

— Es wird keinen Krieg mehr geben , schimpft ein Soldat ,
wenn ' s kein Deutschland mehr gibt .

— Nein , so ist es nicht richtig gesagt ! schreft ein anderer .

Das genügt noch nicht . Erst wenn d « Geist deS Krieges besiegt
sein wird , wird ' s keinen Krieg mehr geben !

Da aber der tobende Wmd seine Worte halb erstickt , hebt
er den Kopf und wiederholt , waS er gesagt hatte .

— Deutschland und der Militarismus , stottert schnell die

Wut eines anderen , das ist dasselbe . Sie haben den Krieg mft

Vorbedacht gewollt . Sie sind der Militarismus .
— Der Militarismus . . ., fährt ein Soldat fort .
— Was ist Militarismus ? fragt eine Stimme .
— Es ist . . . eS ist die brutale Gewalt , die vlötzlich und zu

einer gewissen Zcft nisderfährt . ES heißt ein Bandit sein .
— jawohl und heute heißt der Militarismus Deutschland .
— Ja . aber morgen , wie wird er morgen heißen ?
— Ich weiß cS nicht , sagt eine Stimme feierlich wie ein

Prophet .
— Solang der Geist dcS Krieges nicht getötet ist, wird ' s

Kellereien geben , solang die Weltgeschichte geht .
— Man muß . . . Man muß . . .
— Man muß den Krieg auskämpsm ! gurgelt die rauhe

Stimme eines Körpers , der seit unserem Aufwachen in dem
alles verschlingenden Kot zum Steinklotz geworden ist . Man

muß ! — und der Körper dreht sich schwerfällig mn . — Alles ,
waS wir haben , müssen wir hergeben , unsere Kraft und unsere

Haut , und unsere Herzen und unser ganzes Leben , auch die

Freuden , die uns noch übrig blieben ! Unser Sklavenlebcn

müssen wir mft beiden Händen annehmen ! Alles muß ertragen

werden , sogar die Ungerechtigkeit , die jetzt regiert , und der

Skandal und alle Schweinereien , die man sieht — alles daS, um
dem Krieg ein Ende zu setzen , um zu siegen ! Aber , wenn ein

�derartiges Opfer gebracht werden muß . fügt die unförmige
Gestalt verzweifelt hinzu , indem sie sich noch mehr umkehrt ,

j so ist da « nur , well man für einen Fortschritt kämpft und nicht
für ein Land : gegen einen Irrtum und nicht gegen ein Land .

— Der Krieg muh getötet werden , sagt der erste , der Krieg
muß ' in Deutscklands Bauch getötet werden !

— Jawohl , meint einer , der wie ein Schößling im Boden

eingewurzelt dasaß , allmählich wird ' S einem klar , wofür man

in den Krieg gezogen ist .
— Und doch, murmelt seinerseits der Jäger , der zusammen -

gekauert saß , es gibt welche , die sich mit einer anderen Idee
j im Schädel schlagen . Ich Hab welche gesehn , junge Kerle , die

�sich nicht schlecht über die Suinanftätssedonken lächerlich niach -
I ten . Die Hauptsache war für sie die nationale Frage und weiter

nichts und der Krieg eine vaterländische Sache : dabei rückt ein

jeder das eigne Vaterland ins hellste Licht , und weiter mchts .
Und die schlugen sich und schlugen sich tapfer .

— Sie sind noch jung , die Keinen Burschen , die du meinst .
Jung find fie, mußt ihnen verzeihn .

— Man kann schon seine Pflicht tun , ohne recht zu wissen ,
was man eigentlich tut .

— Wahr ist es schon, die Menschen sind verrückt . Das
wird man nie oft genug wiederholen können !

— Die Chauvinisten , das ist daS Ungeziefer . . knurrt
ein Schatten .

Dann wiederHollen sie mehrere Male , als ob sie sich daran

vorwärtstasteten :
— Man muß den Krieg töten . Den Krieg , ihn !
Einer von uns . der seinen Kopf im Gerüste seiner Schultern

unbeweglich hielt , persteifte sich auf seine Idee :
— Das sind alleS leere Sprüche . Ob du dies oder jenes

glaubst , ist ganz Wurst ! Siegen mußt du , weiter nichts .
Aber die andern hatten zu grübeln angefangen . Sie wollten

wissen und über die Gegenwart hinausblickcn . Sie bebten und
versuchten aus sich selbst eine leuchtende Weisheit und einen
Willen zu erzeugen . . Unzusammenhängende Ueberzcugungen
wirbellen ihnen im Kopf herum und über ihre Lippen kamen

verworrene Glaubens fragmente .

, — Jawohl . . . Ja . . . Aber man muß die Dmge ins

i Auge fassen . . . Merchen , mußt immer ans Endresultat denken .
1 — Dos Endresultat ! In diesem . Kriege Sieger sein , ver -

steift sich der Ecksteinmensch , ist das kein Endresultat ?
Da antworteten zwei Stimmen miteinander ;
— Nein !

• •

In diesem Augenblick entstand ein dumpfer Lärm . Schreie

fuhren auf und ein Schaudern überkam uns. �
Eine ganze Lehmwand hatte sich vom Hügel , an dem wir

durcheinander angelehnt waren , losgelöst uiid deckte mitten

unter uns eine Leiche , auf , die mft gestreckten Beinen auf dem

Boden saß .
Pom Erdrutsch barst oben am Hügel etne Erdfalte , m der

sich dos Wasser angesammelt hatte : ein Wasserfall ergoß sich
über die Leiche und spülte sie, während wir herumhockten und

zuschauten . . .
— Er hat ein ganz schwarzes Gesicht ! schne einer .

— Was ist das für ein Gesicht ? fragte ein andrer mft

bebender Stimme . . . �
Die eS noch konnten , krochen wie Kröten im Kreise heran .

DaS Gesicht stand wie ein Relief an der Wand , die der Erdrutsch

bloßgelegt hatte , aber man konnte seine Züge nicht mehr er -

kennen . . „ „ rL .
— Sein Geficht ! DaS ist gar nicht fem Gesicht !
An Stelle des Antlitzes entdeckte man einen - Haarschopf .

. Dann bemerkte man , daß dieser scheinbar sitzende Leichnam

geknickt und im Kreuz gebrochen war .

Wir betrachteten m schrecklichem Schweigen den senkrechten
Rücken , den uns diese ausgerenkten Ueberreste zukehrten , diesen

hängenden und nach vorn gebogenen Ann und die beiden Beine ,
die auf dem Boden ausgestreckt waren und ihre Fußspitzen in der

weichen Erde stützten .
Dann begann die Diskussion angesichts dieses grauenhaften

Schläfers von neuem . Dabei schrien sie wütend , als od der

Tote lauschte .
— Nein ! der Sieg ist kem Resultat , nicht sie, sondern den

Krieg muß man erwischen .
— Hast du ' s denn noch nicht verstanden , daß man erst mit

diesem Krieg aufräumen muß ? Wenn das verschoben werden

soll , dann nützt alles , was bis jetzt gemacht worden ist , rein
uicktv . Schau her . es nützt nichts . Die zwei oder drei oder

noch « ehr Jahre , die ganze Katastrophe « 8t für die Katz .
( F« ti . solgt . )



Ifiax - i . Möglichst flirtfonn mck sonstige MMSrststcke « iib�n .
gen . Höchste Eile tut not ! Meldestelle : Joachims -
thaer Str . 36 am Bahnhof Zoo .

1. Landes - Schützcn - Korps , O. U. Dahlewitz .
2. Werbebureau Kazerne des 2. Garde - Doagoner - Reg . , Belle -

alliance - Straße .
Dr . Erich Drach , Lektor an der Universität Berlin , stellt fest ,

daß er mit dem spartalistischen Tageblatt - Kommandeur nicht
identisch ist .

Die Freiwilligen - Zentrale der Garde - Kavallerie - Schütze « -
Division befindet sich von heute ab nicht mehr in Dahlem , sondern
im Aguarium am Zoo . _

Berliner Lehensmittel .

Die Auflegung neuer Fleischkundenvcrzeichnisse iu Berlin kann

erst vom 15. bis 13. Januar erfolgen .

Zeugenaufruf . Am Sonntag , den 5. Januar 1319 , vormittags
i4l1 Uhr , stürzte beim Aufsteigen auf einen Straßenbahnwagen
der Linie 54 eine junge Dame an der Haltestelle Fehrbelliner Straße ,
Ecke Schönhauser Allee , ab . Passanten , die den Vorfall beobachtet
haben , bitte ich dringend um ihre Adresse . Erwin Danziger , Berlin
NO . 113 , Schidelbeiner Straße 23 .

Eine öffentliche Jugendversammlung findet morgen , Freitag
abend 8 Uhr . in WilleS Festsälen , Sebastianstr . 39 , statt . Vortrag
de ? Redakteurs D o m n i ck : Jugend und Revolution .

�- rauenversammlungen in Charlottenbnrq .
Morgen , Freitag abend 7 Uhr : Königin - Luise - Schule , Danckel -

mannstr . 28. — 33. Gemeindeschule , Wiebcstr . 53/58 sEing . Neues

:). — 88. Temeludeschute , Haller Str . 8/4 . — L Gemeinde -
schule , Pestalozzistr . 83/33 . — Hindenbur g - Reals chule , Guericke -
straße 32 . — 16. Gemeindeschule , Sprecstr . 29. — Gemeindeschule
BleMrcustr . 43.

_

Hroß - Ser�ine ? Partewachrichten .
Zur I�ugblattverbrsitung .

Die Parteigenossen treffen sich heute und an den folgenden
Tagen zur Flugblativerbreitung in folgenden Lokalen , geordnet
nach den Abteilungen von 1— 43 : R e g u l , Bischofstr . 12, Ecke
Neuer Markt . — Schirm , Charlottenstr . 7/8 . — Schultheiß ,
Lützowsir . 27. — Schneider , Wintecfeldtstr . 8. — Keufner .
Hagelberger Str . 23u . — S ch u I d t , Mariendorfer Str . 5. —

Portmann , Blücherstr . 61. — Rode , Dieffenbachstr . 36. —

Schultz , Adalbertstr . 4. — Daus , Lausitzer Str . 46. —

Nikolai , Oppelner Str . 6. — Weisser , Wrangelstr . 22. —

G o n e l l , Prinzenstr . 88. — Simon , Michaelkirchplatz 13. —
KI . Gewerkschaftshaus . Elisabethstr . 11. — S ch u cke r t ,
Rüdersdorfer Str 3. — W i l h e I m , Hohcnloheftr . 3. — C h m i e-
l e w s k i , Gubener Str . 45. — P i st o r , Schreinerstr . 7. —

Schultz , Frankfurter Allee 831 . — Weber , Ebertystr . 45. —

Bauer , Große Frankfurter Str . 1. — Gott , Bardelsbenstr�
Ecke Kniprodestr . — Zucht , Jmmanuelkirchstr . 13. — Rock ,
Neue Königstr . 24. — Drescher , Rückerstr . 5, Ecke Linienstraße .
— D o b r oh la w , Swinemünder Str . 11. — H u t h m a n n ,
Marienburger Str . 1. — Burg , Prenzlauer Allee 183 . —

Setzfet , Tarmen - Sykva - Str . S. — Goldschmidt , Stol -

pische Str . 36. — Korn , Gleimstr . 10. — Hoffmann , Swine¬
münder Str . 47. — Goldbach , Mnetaplatz 7. — B a th k e ,
Ackerstr . 81. — Heys « , Boyenstr . 19. — H ü b ne r , Wilsnacker
Str . 34. — Kroß , Werftstr . 4. — K leiner t , Levetzowftr . 21.
— Lange , Wiclefstr . 45. — Bauer , Mrkenftr . 28a . — Voigt ,
— Sprengelstr . 17. — Mey er , Pankstr . 82. — K e r f i n , Pank -
straße 63 . — Pose , Koloniestr . 15. — Fuchs , Weddingstr . 5. —

LewandowSkh , See str . 134 . — Polzin , M üllerftr . 131 .

Abteilung 17. In der Schul - Turnhalle H o h e n l o h e st r. 11,
Freitag , den 17. Januar , aoends�7i4 Uhr , Volksvers amm .
l u n g. Referent Dr . Halpert . ( Siehe Inserat . )

Schöncberg . Heute Flugblattverbreitun g. Treff .
Punkt bei Obst , Marthia - LuHer - Str . 63, von nachmittags 5 Uhr ab .

Neukölln . Heute , Donnerstag abend 8 Uhr , in den ve -
kannten Lokalen Extrazahlabend . — Am Sonnabend -
Abend von 5 Uhr an Flugblattverbreitung von den
Zahlabendlokalen aus .

Treptow - Baumschulenweg . Heute abend 6 Uhr Flugblatt -
Verbreitung von folgenden Äkalcn : Treptow : Liebs ,
Grätz - , Ecke Louchestraße . Baumfchulenweg : Erbe ,
Baumschulenftr . 14, Haß . Baumschulenstr . 72.

Lichtenberg . Freitag nachmittag Flugblattverbrei -
t u n g von den bekannten Lokalen . Kein Mitglied darf fehlen .

AdlcrShof . Freitag Flugblativerbr eitung !
Treffpunkt abends zwischen 6 und 7 Uhr bei Feyerstein , Bismarck -
straße 82. Wahlhelfer melden sich ebenda .

12. [ ar . uar fiel betden Unruhen durch eine
verirrte Kugel der Leiter der Kriminalabteilung des
Charlottenburger Sicherheitsdiens ' es

Herr Dr. Dsmried Licht .
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen

äuBerst tüchtigen . Kameraden , der sich durch seine
strenge t fiichterfüllung , verbun den mit liebens¬
würdigem , oltencm Wesen , dauerndes Andenken
gesichert hat .

Der Polizeipräsident
Richter .

Am 12, Januar verstarb an den Folgen einer
Verwundung , die er im pienste des Vaterlandes
erlitten hatte , unser lieber Abteilungsleiter

eerr Dr. Heinrich Licht .
Wir verlieren In dem so früh Dahingeschiedenen

einen treuen K meraden und guten Freund , dessen
Andenken wir jederzeit in Ehren halten werden .

Die Kriminalabteilung des Sicherheits¬

dienstes
Polizeipräsidium Cbarlottenburg .

mroa

Am 12. Januar 191-9 wurde unser lieber Kamerad
und eiitiger Mitai heiter

aerr Dr. Heinrich Lieht
Ldtor der Kriminnfabteiluns des SlcherhcUs -

dleaates Cbarlottenburg
bei der Aufrechterhallung der Ordnung auf den
■traüen durch eine abgtyrte Kugel jäh aus dem
Leben fferissen

In der ganzen Zelt seiner Tätigkeit hat er sich
durch seine aufopfernde Tätigkeit das Vertrauen
und die Freundschaft seiner Kameraden und Mit¬
arbeiter erworben . .

'
. . . ,

Sein plötzliches Hinscheiden hlnterlMt eine
unausfüllbare Lücke in unseren Reihen .

Stets werden wir uns seiner ais eines unserer
Besten erinnern .

Für die Kameraden - des Slcherbeltsdiensfes

Polizeiprisidium Charlotteaöurg
Die Leitung : Miersch .

freie Curnertchaft
ricuhäiln - BrUz .

( SlHolicb des Arbeiter -
Stttnecbunbes . )

Nacarof .
Am 11. d. M. otrflotbj

unfer Mitgiied , der Turn - 1
gcnofTc

ll. cSMML ! . !
Ehre seinem Andenken ![

Am ©ennabenb , ben I
13. b. SDL, nachmittag « |

< 1 Uhr. findet die BeiseZung I
! der Äsche nnsere » t>er- \
j starb enen Turngenassen

fiüti JJffiüe
auf dem Neuküllner Fried -
haf, Rubawer Straße , statt .
Ehre seinem Andenken l

Tie Mitglieder beteiligen
sich in Turnüeibung .

I I &VIZ Der Vorstand .

tM«. . fi «Brw« mal

Verein
der

Frei -

j denker _
| Sitz Berlin Gegr . 1905.

ffiefdiäftsftcGe :
I Hermann Müller , NW 23,

SuLhaaener Straße 15.

, Am i. b. M. verstarb unser
\ Mitglied , der Maler

Asx Lrsssem
Bieabarf .

Ferner verstarb unser
! Miiglleb , der Hetz «

( Robert Fleischer
Spanbau .

Ehr « ihrem Andenken I
( 299/20 Der Vorstand .

Vcrbaiid der Schneider ,
Schneiderinnen und
rdäschearlieUerinnen

DeuUcöl - filiate Berlin ,
Sebastsanstr . 37—38.

Itnchruf .
Unseren Mitgliedern hier¬

mit zur Aenntnw , baß der
Kallege

lZeiMüti LküiiiZiSlll!
(geb. 1. 3. 1566)

am 9. Januar er. ver¬
storben (st. 103/9

Die Ortaneroaltmig .

Zentralverhand der

j Steinarbeiter Deuitchl .
Zahlstelle Berlin .

1 Den Mitgliebern jur
Nachricht , daßunserjkallege ,

[ der Eteinmeß

Gustav Müller
cm U. Januar gestarben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet

heute Donnerstag , 16. Ja -
tmar , nachmittags 2 Uhr,
aon der Leicheithalle des
Demeinbe - Friebhafe » Neu-
liilln , Marienbatfer Weg,
aus statt . 172,9

Rege Beteiligung erwartet
Di « Ortsverwaltung .

Hiermit allen die trau -
rige RachrichL baß mein
lieber Mann , Sahn , «ruber
u. Schwager , der Mechaniker

Htalter Hasser
( Neukölln , liaiser - Frtedrtch .

straße 78'
seinen schweren i
gen vom letzten Krieg «.

! kampstage im Berewalaza -
i tett Karlsruhe erlegen tst.

Um stille « Andenken bitten
I Wwe. Hauser nebstÄlnbem

Jakob Hauser als Bater
Familie Qütte 875b

! Familie Schultheis ,
1 Neuköhn , 14. Januar ISIS.

Am S. Januar fiel beim
Angriff aus das Massehaus
unser lieber Kamerad , der
stellvertreienbe Kompagnie -
filhrer , Sergeant

Stetsü Hlsswg
im blühende » Atter von
32 Jahren , nachdem er
t ' /i Jahre lang im Felde
treu seine Pflicht getan
hatte .

Wir alle verlieren in ihm
einen Kameraden , der durch
sein liebeitswürdiges , hei¬
teres und kameradschast -
lidies Wesen uns unver -

e
bleiben wird .

amen der 4. Komp.
tlik. Soldatenwehe ,

Depot 6.
Sans Flatau . Komp. .

Führer .

Fxlstenz .
Selbständigkeit

erlangen Sit ahne Kapital . Ver¬
langen Sie Erattaprospekt
Berlin SW 68, Pastsach 7. [ 784 »

Nachruf .
Am 9. Iannar verstarb nach langer Krankheit

unser lieber Mttarbetter , der Schriftsetzer

widert Puder .
Der Verstorbene wah drei Jahrzehnte an der

Herstellung unserer Zeitung tätig und hat stch in
hohem Maße durch treue Pflichterfüllung die
Achtung der Eeschastsleitung erwarben .

Für das Personal war der Verfiarbene als
Obmann des Betriebes ein gewissenhafter Bertreter
seiner Interessen .

Ehre fpineeo Knbccfeul
Die Beerdigung hat am Montag auf dem De-

mewbe- Fricdhos w Steglitz stattgefunden .
vi « LescdSlisIelluog und das Persoiuil

der . . Vorwärts " - Druckcrei .

Gaul - , Blasen - ,
Frauenleiden

tp. Quecksi ! bMo Ein «pritz ),
Siut - ,

S�pbllss
Behandlune na cd d. neuest , j

. _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _, wissenscheftlich . Methoden . |
Urinuntcrsuchungeni ohne Lern las! örunx .

Auikl Brosch . No. X disk . versah . M. I. S0 iNachn, ) .
Spezialarzt Dr . med Hollaender ,

BERLIN W 3, Leipziger Str . 108. Fernsp Zcntr . 9371
HAHBURQ, Cclonnad cn 26.

TSglich II —1. ,1 - 1 Sonrta « II —I 111L*

i rüc Gsschlettilalsibeu jeder Att bei Männern und Frauen
, Äusiiüssä a - d * " spez . veraltete Leiden - �9SjS Syphilis ,
| (elektr . üurci - ' c- icht . ) , Blasen - , Nieren L, ohne ßentisstörung ,
1Ostheim , Jüts SchSniiaiiser Str. 35

An unsere Mitbürgers
Die llnterzeitbneten rufen daS deutsche Voll ohne llnlerschied der Parlet auf ,

für die Wiedererlangung unseres Kolonialbesitzes
im Friedensschluß «inzutrelen I

In Punkl 5 seiner bekannten 14 Punkte ist

Präsident Wilson für eine gerechte Regelung
der kolonialen Besitzansprüche

der Kultürstaaten eincietreten . Dieser Forderung haben sich unsere Gegner angeschlossen . Denn desbalb
auS dem Zuiammcnbruch Deutichlands in kolontaler Hinsicht etwas gerettet welden soll und muß , . so

gilt es iür das ganze deutsche Volk , die Stimme zu erheben .
DaS Gesvenst einer Millionenauswandernng pocht an Deutschlands Toren . Industrie , Handwerk ,

Haushalt und Landwirtjchafl warten mit Sehnsucht auf

die überseeischen Rohstoffe .
Soll Deutschland alleine davon au- Zgeickilosseti sein , mitzuwirken an der . Erschließung der überseeischen

WirtschaflSmögtichkeilen ? Soll Deutschland alleine die Möglichkeit vorenthalten bleiben , stch aui

eigenem Grund und Boden zu schaffen , was es bedarf ? 4/11

Kolonialbesitz bedeutet Rohstoffe ,
Rohstoffe bedeuten Arbeitsmöglichkeit ! Arbeitsmöglidfieit bedeutet Eicbetbeit für uns und unser « Kinder I

Arbeiter in Stadt und Land , Landwirte , Kaufleute , Industrielle , Hausfrauen , tretet deshalb in

Partei und Presse

für die Wiedererlangung unserer gereckiten kolonialen Ansprüche
im FriedenSichluß ein ! Laßt nicht nach , immer wieder Eure Stimme zu erheben I Fordert , daß auch
Deutschland da » erhält , woraus es berechtigten Anspruch hat !

Was uns jetzt verloren geht , bleibt uns für immer verloren !

Ed . Acheli ? ( Bremen ) . Professor Dr . Bon » ( München ) . Professor Hans Delbrück ( Berlin ) . EtaalS -
iekrelar o. D. Dr . Dernburg ( Berlin ) Professor Dr . E. Francke «Berlin ) , stieichsdankbeamter Otto
GieSler ( Berlin ) . Unteistaatsiekrelär GicsbcrtS ( Berlin ) . Lene Haasc�Bnudevin ( Spandau ) . Gouverneur
a . D. Dr . Hahl ( Berlin ) . Tireklor Fr . Hupseld ( Berlin ) . I . Kalisti ( Berlin ) . Bezirksamimann a. D.
Dr . Karsicdt «Steglitz ) . Kranold ( Chemnitz ) . Dr . Paul Lensch , M. d. R. ( Berlin ) . Geh . Hofroi Prof .
Dr . Hans Meyer ( Leipzig ) . Voltsbeauiiragier G. Noöte ( Berlin ) . Gouverneur a. D. Frhr . v. Rechen -
berg , M. d. R. ( Berlin ) . LegationSrai Frbr . v. Richthofea , M. d. R. ( Berlin ) . Dr . Paul Rohrdach ( Beilin ) .
Konieradmirak z. D. Strauch ( Berlinl . Gouverneur a. D. Admirol v. Truppel ( Berlin ) . Konsul a. D.
E. Bohsen ( Berlin ) . Professor Dr . Otto Warburg ( Berlin ) . C. Woerma « » « Hamburg ) . RegierungSrai

Zache ( Hamburg ) .

Zuschriften an BezirkSamtmann a. D. Dr . Karsicdt , Berlin - Steglitz , Stindestr . 4.
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AWMi! r ! ' S? l ? W.
ist das sianuar - Programtn bei Kabaretts Z i e t t a
( Equitablc - Paldst , Friedrichür . 59160 Ecke Leipziger Straße ,
wo eine Reihe neuer vorzüglicher ' tum lräiie dem
Publikum in dieser schweren Zeit angen bme Zcrilreutinz
verschaffte . An der Spitze der Künstlerichar klebt jetzt
wieder Otto Rcutter , dieser unübertreffliche , un -
erreichbare Meiner des Humoi - Z. dcZ Bitzes und der
scharfen Ironie . Er bringt seibilneritändlich wieder ganz
Neues , aus der Zett . aus dem Tag gcboli , wie immer
im Wort ein lebendiger Zeiiidiegel , in dem Ernstes und
Heiteres mit starkem Humor de ruchtct wirb . Brausender ,
gar nitbt enden wollender Beiiall begleitet �uch jeden
seiner Vorträge . — E ue sehr intcrejsanle Erstbciuung
aus dem Podium dcS KaborcNS ist Eile «R a r e l ! ,
rine Opernsängerin von wahrer Meiilerschait im Kunst -
gcsange und mit einer Stimme begab ! , die ebcnio durch
ihre Schönheit , wie durch Umfang und Höbe in Ver¬
wunderung setzt. Ihre Äiedergabc von gro - en Opetnarien
und Geiangewalierv bilden geradezu ctu Eniznck- . - n sür
die Zul ' vrer . — Ungemein unielbostend ist ein Siönfttct
besonderer Art . ein Modelleur , fcc: sich M c r u e s nennt ,
und der mir wadier Zaubcrgeichwiudigkc' . t charaklelistitche
Kopie von Periöniichlcsten , die jetzt im Bordergiuud der
Ereianiffe sleden , in Ton modelltert . Die Aehnlichleil der
Kimstprodvlte mit den lebendigen Pzysiogna - uien ist
ganz überraschend . — Eine vorzügliche , starke Zugkraft
hat das Kabarett Ztclka jür den ' - miat Janua in der
bekanulen und sebr beliebten Patodistw Erna K o i ch e I
gewonnen , deren lustige Vorträge das Publitum in
heilcrste Stimmung versetzen . — Und sehr guie fröhliche
Laune verdrcilet um sich der Komiker W o ! n .
Scheele , der mit «einen ungemein »i ostigen , über -
müligen Kupiets schallendes , herzlich - lustiges Sachen
dervorrusi . — Durch Grazie und >chars polnlierten
Vortrag seffelt Ines Pastcur , eine Künstlerin , die
mit charallcriäercndem Gesang und meiobramaiischer
Soloizene das Pubiiiuin unterhält .

tzntercffaiites und «ehr - sehenswertes gibt es im
Kaffee Zieika . aber auch ini . Tanzjaai der ersten
Elage . Da treten zwischen den von den Ballettmeistern
der großen Oper , der tönigl . Tänzer W i ch m a n n und
von P a ff u e t geiciteien Balliänzen , K u n «st t ä n z e r
auf , deren Darbietungen ungemein anziehend und an -
rlgcnd find . Da ist ein Paar : Scws ie und Palat ,
sie tanzen eüien Phanlasielanz , einen Tango und emen
Foxlrot mit einer Bollendung und einem Äuswat d von
Kunit und Anmut , die daS Auge entzücken . Ebenso
auch ein anderes Kunsitänzerpaar : G e r d i und Gerd ,
die einen Boston und einen Naig ttme mtt nicht zu
übet treffendem Können zum Besten gellen , — Für das
tanzlustige Publikum ebenso i n t e r e s s a n : wie
lehrreich sind die Tänze des Tänztrsaates Kurt
o. P a q u e t und L 4 o n . das in ganz m u st e r -
gülliger Weise bciiebie und moderne Tänze v -r-
führt , borlanzt , wie sie voin Publikum aus Bällen
getanzt werden , d. h. getanzt weiden ioien
und müßten . Die tanzlustige Weil findet al «o llier
glänzende Borbilder sür de Kunst , moderne
Tänze richtig mtt voller Anmnl und Schönheil auf -
zusührrn . _
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Jeder sichere sißit zeitig für ein Eigenheim �

Baustellen I
Leinde Beiligensse , am ■

Bahnh .

als besl £ Anlage für Ersparnisse
mit nur

izmko 500, - �
Amahlung und vierteljährlicher Abzahlung von

ESk . 100 — �
CamDse - u. Kärtoffelbau , eigena Viehhaltung verbiliipt )

das Wohnen und schafft Freuds und Gssundheit !
Auskünfte und Plä « e durch ;

Barte Mmm ,
' rriedrichtr ' 171 111

Tel Zentrum 10046 — '

an Ort u. Stehe durch Hemmsnn , Ji . eiwc"/ I. . j
SE « 3PI

Wagstonbeschläge
aller Att übernimmt zu schneller Liefrttmz 722D'

V. Lkettt ö. -L. , Nt . UsgFMdLll .
tAcvclsdcrK i . W .

Beschläge für 15 Tonnen Lastwagen vom Lager lieserbar .

»ß» SpeÄstdedsuSiuux --tz'
« « m EeWechls - , Seill - v. AMiS - Z

seber Art . bei Männern unb Frauen , spez. ucrolfefc ( chro¬
nische ) Harnteidett u. «nBfiösia . nerv . Schwäche Je , Syphilis .
(bheiitch . gaw - aneeo . ■aHrtnt - leriuchttng . Sicht - und
Ilnsas - Vvhiindtttng , Oaectsifb ar - irnfjiatjcaaa - iiurea .
Sigensa Kur - Bad sür Eiettr . - iL mcdiz. Bäder . Ooue Beruso -
ftbtuna . ( Setrennte Räume für Domen tt. Herren . 176 1*

Zisrztlich geleitete Heilanstalt

Löser , Münzstr . 9,

Geschiechts - ICr�Taka !
Rasche Hilde — doppelte Hilfe I

Karnrtzhrenfciden , frischer und veralteter Ausfluß , HeU- . mg In
kiltzester Frist , Syphilis , a?>ne BcrufssL . ahne flinsr . n. ankere
«viste. Manne«scht - >äche . iasctt , Hüft , Urbt ' ftb. d- r drei Leiden

M M
,

WWW zahlr . ärilll Dtiiachi .
Zuftnd . rastcnL geg.

WWWWW nef ahne Aujdrudl v.
Lpezialarjt Dr . med. Dammann , Berlin 197, Patsdaiit . Str . 123B.
Sprechst . : 9—10 , 3—4. Genaue Angabe des Leibeita erfarberilch ,' die richtige Broschüre gesandt werben lann . 186/3*



Direktton Max RMnnartL
Deutsches Theater .

TV, Uhr ; Und da » llctl
scheinet In der FInstenus .

Freiias 7' / - U. ; Und das Licht
scheinet in der Finsternis .

Xammersplele ,
TV, Uhr : Der Sohn .
Fretta ? 71/, Uhr : Klduiel

Kramer .
Kleines Schauspielhaus

Fasanenstr . I, Port 5.
TU Die DOciise der Pandom .
Freitag Vi, Uhr ; Die Büchs «

der Pandora . _
Theater I. d.

EosiggrätzerStraBe
Dir . : C. Meinnard - R. Bernauer
8 Uhr : Musik .
Freitag Rosmersholtn .
Sonnabend : Musik .
Sonntag nachm . : Erdgeist .
Sonntgt ; abend : Musik .
Montag : Musik .

EgzzMMsm
an uet Marscnaiibrückc

8 Uhr ; Tanzende Nymphe .
Freitag : Eselei .
Sonnao . : Tanzende Nymphe .
Sonntag ; Eselei .
Montag : Tanzende Nymphe .

Beriiser Theater
uhr : Sterne ,

die wieder leuchten .
jhessin� - ' t ' lieitep .

. Direktion ; Victor Barnowsky .
7' / , Uhr Der Schopfer .
Freitag ; Peer Cynt .
Sonnabend : Der Schöpfer .

Dcatsches Eitlnstler -
Theatcr .

Allabcndüch 7l/j Uhr :
Nnciitbcleucbtuns .

Sonnabend naenm . 4 Uhr :
Die Heise ins Schlaraiienlaiid .

Triaiioa - Tlieater .
Btif . friedricnstr . Ztr . 4927�3 1
Nachm . S' /a UNr kl. Preise ;

Ro&appelien .
Täg! . 8 U. Heute 2. 121. Male

Dar gute Rai
»on Ti ermann Sudermann .
Ida Wüst , Bruno Kästner ,

Hugo Flink , Franz Schönield .
Frc . tag 3' /, ; Schnee « ittchen .
Sonnab . i ' /i Ediiscl u. Gretci .
Sonntag 3' /, : Schneewittchen .

HesidöEz - TJieater .
Hfhf. Jannowiubr . KgttZZB
Täi�l. ÜU&. H ute z. 419, AAale»

Eugen Burg

Dei Lebensssliiüer
von Ludwig Fulda .

Heute nachmittag 4 Uhr :
Schneewittchen .

Freiu 4 U. iiänsel Ji . Cretel .
Sonnab . 4 U. : Schneewittchen .

Walhalla - Theater .
TU, Uhr : I

ftagusl tler Starke .

Rose - Theater .
V/t Uhr : .

Oas Dreimtl » ! erlhau » .
iasr . sp, Q. Fflc -dr. -vVijh. Theat .

Iliaiter fiep FrleilricLslsdt.
Jtf » Sriehriti ) - u. Sinicnftrakr .
Täglich TU,: Siorhen 8650.

SreitoüeTage.
Operette oon Zoriig .

rJHÖllendorLKellmuth . Qeorg .

Theater fBr Donaerstaj , den 16 . Jannar .

Casiao - Tljeate ? ,
Cotljting . Str . 37. Tögi . lihr :

D»r ersolgreichPe Schlager i

Vorher erstklaisigsSpeitiaiitäten
unb der crfon - . ijdße Käpen .
S! g. S' , ' ,: Friede auf E. uen .

Lulsefl -Tlieafer .

7%: KS?
Sonn¬
abend

Sonn -
tag S:

1001 Nacht
Ich lasse

dich nicht

( Eine Schauätel . ung selt¬
samster Wunderdingel )

Willi Präget .
bfeue Vortrige .

'

Dr. Anseios
Lebender Marmor

sowie der eroBc

Variste -Spisiplan !

Centrsl - Theater

Jhr: öis Rose tou Mai .

Deutsche » Openxh &us

t uhr : OberoE .

fntünes Theater
am Noiicndoriplxtx .

I »Clowstr . 6. Lützcw 2303.

- Das neue

Januar - Pf ogramm .

Erstklassige
Spezialitäten .

Soldaten haben f »eicn Eintritt

Admiralspalasu
rigllch abends 8 Utir 1

| und jeden Sonntag auch |
[ nachmittags 4 Uhr i

Prinzessin ten Tragant
Wer ist die Schönste ? |

Sajdah .
Warme Speisen auf�

1 allen H ätzen , p -
J

| Admlralg - Kino
| Die blaue Laterne »

1 Henny Porten |

Fpledi - . - Wllljelinst . Tli .
7»/, Uhr : Hanneri .

DasDreimäßertas
i Teil .

KleiEes Theater .

Vi« u. : Heariette Jaeolij .
Kominche Oper

uh' ?- Seiiwarzw�WeL
Stg. 3l/4: Schwa ' rzwaldmSdel .

Ln » t8 | » ! el ! i « aR

ijhr: ßie spisete Flisge .

Metrapal - Theater .
7 u� io: Die fascüii!gs!88.
Sonnt 3 Uhr : Wiener 3Iut .

Nene » Operettechacs

Uhr : BM CflSPOil . fc
Vorh. ; Circe n. ihre Schweine .
Sonnab . 3V,: Jugendfreunde .

IValBst - Theater

Jfcßie ia Sdattei IsIieji.
Morgen Uhr ; Der Mikado .

Sclxlller - Theat . Chart .

P/s Uhr : SaPPbO.
Thalla - Tbeater

Jh' r: PoSiiisclißWirtse&alt .
Sonnab . SV. Uc Rotkäppchen .

Th . am Koflendorfijlat «
3 Uhr . Lohergrln ( Oner) .

7 uhr = Cer Juxliaron.
_

Tlieate - r des Wefttent

7v . u. Die iusüie WilwB.
Sonnab . 4 U. : Aschenbrödel .

WalJner - Tfceater

71/« uhr : ßpai ßgfeesiems .
Stg. 3 U. (5: traf Habenichts .

Skandinavia
fiermaun Webling - . lohn May - tn�sn - cd

Dlrcksea -
str . 26 ' 27 (
BeganSSer (

Bahnhat

und das

Ri e s e iisJPro gr am m .

Tanz - Palast
Rhemische Wisizerlauben . "

TägSsch gpoßsp OaiS . Ball - Orchester :
Heina Sehmidt .

Theater
Dir. : James Klein
Friedrichstr . 218.

M,P9LLQ
J ' A Sonntag « 3�/z

Persönliches Auftreten
des weit - E TO ftj «

Äwifbept
Derselbe dirigiert seine eigenen neuen
Kompositionen bei verstärktem Moastre -
Orcnescer . Komponist der „Polnischen
Winschalf — „ Keuschen Susanne " —
„ Puppchen " — „Kino - Königin " usw.

Eis Iraalstpasis , lit Licie Bialiüsr .

Da» Rktsef . Sowie das übrige
Die I große Variete -

Welt - Sensation t Programm .

—Tü

Ära ?!
Sonntags J1;, Uhr jcd . Erwachs . 1 Kind frei .
Theater k. ab 10 Uhr . nunterbr . geöifnet I

MUS

caitsicpe
KeMaaffigi .

Vohnungsnoi , NöiirunQi -

mir/el - und Korüenmanqel
bedroh . « n jeden

As » fceäZsSoscra

muVetfcScrfcefffc im

dei *
Darum hinaus

BoiieEstasien - l
KOttbuser Damm 76

_s - PaIast
( Honen &ui ufe n - SÄle)

ILcll
Täglich Kabarett und Tanz .

Socnabend , den 18. Januar :

Bßsep Buben - BaÜ .
Preis tangotanzen — Prämiierung der schönsten

und humorvoiisien Maske .
Ende ? ? ?

VnrbcsieJl . auf Tische u. Eintrittskarten rechtzeitl ? crr>.

Sonntag , 19. Januar , Bcctnovensaal , 7Va Ubr :
lleltnper Abend .

Marcel ! Salzer .
Karte » bei Bote A Bock und A. Wertheim .

r "

tesleilungslialle Zoo,

Äusstcilacg vollkommeß eingerlcliteter
: kleiser Faiaiiien - asö Wohnhäuser . :

Eintritt M. 1, - 186/8«

Ct reu . WitJ

» lasch
Tgl. 7>/ > Sonnt . SV, u. 7' / ,

2 Roland
vrz. Handstands Equiiihr .

SiliiB SüßCHl ! r . A
exotischer urescurakt

2 Bailots
Die schöne Gärtnerin

Corty - Alihoiis Meister -
Dressuren sowie alle
Clowns und Auguste .

Zum Schluß :

Pantoot . „Obsron " .

G' inzeDl BamoplstS ?
Offerten suh T. S an Haupt -
egpehillan he» „Vorwärts - .

ßeiÄiigii -Tlieaier .
Ailabendlich T' /a Uhr u d
Sonntag nachm . 3 Uhr :

Stettlner Sauger»
Nachm . ermäßigte Preise I

DOM .
; öttire . Donnerst . , ah. 8 Uhr

Orgel - Konzert
Walter Fischer .

Mtimirlenbe :
, Sidney Biden ( Bariton ) .
1 Steffi Koscuate (Violine ) ,
■Armin Liebermann ( Ceüo) .
| Eintritt frei geg . S otnahm «

eines Pc . gramm » .

und in die

EcBciiicii
GZMcsRG

WattderaussteEiulg
der Deutsche » Gesellschaft zur Kekänlpfung der

Geschlechtskrankiieiten
�erasktleiHeF 17

( S�hcanchMIhungen . TthbUhungen , Wandiafein und nnotomtsche PrSparote )
5 . — 31 . Janaar .

Seöffnet »on 10 —C Bon 5 Uhr nachmitta gs an aüstünhüch ärztliche Führung «norträge• ( Wtttuioch nadjmktag nur ffir Frauen . )
Eröffnung Sonntag 2 Ahr . - 4/7

Heimstätten -
Ziehung « mddmusnch

� � f » � | �am 28 . nad 29 . 3 c n n a r .

ssuuBmn nrantitnii wEnmn m tm üiiimi . . . . .DBoonimnnHiißmiiiio

I Flugschriften
l der Frank , urter Zelwnx . i

Zur deutschen Sccolcüon .

Soeben etj�leoent

[ n 1
I • Devtstuiavds i

{fiufliae Slaalssorm
tJon ffinj XBeber , Hribelberg .

Bctcit « erfchie » . »- .

Set Staat des ( ojiclea Recht » .
Leitlitz « ,te «ine dem o?t Mische wirtfchastSpolM .

von Arthur Feiler .

Keltere Helle in �rrkcccituntz .

? rcis CO yffl .

Zu beziehen durch dir

D Frauksurier Zeiluug . Frauifurt am Nlaw
uub durch die Duchhanbwnge » .

NlliII >>»«»i>BM4' ii !iiTII !i !>»lMIIUIMiBMNI ' iÜJMBWi

» t » Bewttm »
nn» t »rdoii «
U S. ». KaxL

HSch hee (
wi fftüifl Baß
i. iB. h. Statt ;

vi « B�haie
ÜB. # . Statt

1 Hsaptgewinn
l. 53. »on Statt

lOOOO
h- lmstättenpLose 3 Ut . W Wt mun A M. 1

g » haben in aßen SoUerie DefchSpeih SoseverlaufßiteSen und durch Beueialbertrieß .

Sertw �V . SS

l t >"P»Q,
Ufi . den !

Umfärben
Militär - SLKleidung

von

Oebrauehle Flanos i
in eigener atepaiaSuiatctfiaB wie neu hergestellt !
»roßa « nowahl i Boll « ( Sarantte ! tiSL'

»i Klavierslimmer Acls « , , « iw,iw . « . j

ich Au

ÜQ

und

anderer

in kQrzester Zeit . Eilsachen inSTagen
Gr. Posten werden auch schnellstens erledigt

Färberei W. Schulze , �ÄT
Auf Wunsch Abholung durch mein Fnhriverk
Fernsprecher ; Alexander 3528, KOnigstadt 3373:

Annahme . teiien werden noch vergeben

Bekanntmachung .
Die Kosten der vofLrdesung no » Kohlen in dir Zj- fn-

nunoen her arm - und betnampuitcclen KricgstellncHitur werden
auf Antrag von her 6tnbt iibeniouunen .

AnttLge fmb bei der hiesigen Filriorgestelle für Kriegs »
beschädigte , Turrschmidtftr . 28, pari , rechts , zu stellen .

Beriin - Lichteuberg , bin 10. Januar JAS. 723!!)

Der Magistrat .
Mrsorgeftelle für Kriegsbeschädigte .

Für unser Wasserwerk Jung -
fernbewe in Siemensstadr bei
Berlln ist die Stelle eines Ober »
mafchluisten baihigst zu hcsetzeti.
Genaue Kenntnis von Dampf -
Maschine » und Pumpen sowie
die Fähigkeit , einen größeren
Pemeb veaufsichtizen zu können,
muß nachgewiefen werden . An-
iangsvcrgüwua iäbrllch zurzeit
2100 M. (Sei Anre hnung aus -

5 artiger Bestl ) ! i,iigung tistter
mständen mehr ) und Teue»

rungs - uicaen von z. Z. 774 Sit.
bis 2400 Sit. (je natfa dem Fa¬
milienstand ) . Spätere Anstellung
als Beamter möglich . Be-
werber wollen Lebenslauf und
Z- Lguisabslbriften über ihre bio-
herige Tiitlgieit bis zum 20. Ja -
nuar an die Gefchäiisstclle XIII
( Wasserwerke ) einreichen . Per -
sä. üiche Vorstellung nur nach
Ausforderunq . 40/ll

Gharlotienimra , < Jan . ISIg.
Der TRogistrsZ .

WerwHtl
für Gerberei .
Ein WerÜmristrr erhält gute

Stellung und eigene Wohnung .
Gehalt ungei . 8000 Ztr. Der -
selbe muß tllogbieder und
semische » Leder gerben können
lowie Färbung derfeibem

MM stiüe »,
Kristiania ( Zdormegca ) .

für Silber und Metall kiümen
angcnehmeStellnnz in 2. onca -
Ijcpen bekommen. Becrestende
müßten sehr bewandert sein
sowohl sin Treiben als Guß-
deHandlung . 4/0

Oss. luiter Chiffre . 8l8y mit
Zeugnissen an U. Ciitr. Nidlücns ,
Annouccnbur . , Kapenälllleii K.

Lehrling
per sofort gesucht.

Vorerst schristiiche Ssterten an
verffche - nansgeiellkdjast

Thr,rii >qi,i
Snbdirekt . i. Serltn , Zlvchstr 50,

2 Tr. Uv. is . 7140

Hilfskräfte
werden sofort eingestellt . Bs-
Werbungen mit Lebeuslawf u.
beg ianbigten oeugnisabüaifwn
sind uns fofott emzurttchtm

Sptmdcu , den 8. Januar 1313.
Der Wagiflrai .

Für sehsaüsnrlle Histtartetr -
Neuheit

SttsöeziWiülei ' Mü
VsrtÄM '

gesucht. Höhet L- rdienst fllr
zedermanm Kostenlose dlualnilft
erteilt die Kr mbnrger klust -
tagten - Visr - a A' irsd
Schüler , Hamburg 22. j - ldö)

SWsW !
a . \ �«üsrt»». ©cs;S5 jimm

dauernde Eelluug Ivfort ge- öSpeuicCcc Stt . 32 IV, Fabrügv .
!;t. Angel ole mit Zeugnis - _ I _ �

'
_

UJichJ- r ; ! Streitzeuhllnbicrt
Scucite Anfichlaiarteu sm

IZsrliiirr ü' rasi - ular . vf ,

m
sucht. _ _ _„ . . . .

. . . . . .

MW »
abschrifien und Lohnansprüchen
an C. Scnleisncr , Kg! . Hof-
Färberei , Kopenhagen bis .

W WMt
üieSchedmnbte Damen und

Herren i au: Besuch von Behä- . d- n
und Privaten sucht bei hächster

DortSuferlnnsu 130/13'
Cogctistinnea
egpebiemiunca
ßouiocifflrtnjn
Scheeiöeclnncn

vermittell kostcnlgp Arbr ' te -
Nachweis der Stadt Berlin ,
Ab k. für kaufmännisch . Personal ,
SHäücrstt . O (9-3). Pord . ZTül- üö.

esröBBBfaawy & a��

Kniirttuviichier
zum sofortigen AnttM gesucht. Nur absolut zuverlässige , !

i unbefcholtene Leute wollen sich perso : üich melden , vor - r
i mittags zwischen 9 und 12 Uhr. . S0/i>; '

Max BemhartU & Co. ,
O. m. b. a.

Berlin NO 43 , BarnimstraSe 13.

Wahlhelfer gesucht
Arbeitslose Parteigenossen , die sich an der Per -

hreiiung von Flugblättern , Plakaten usw . be -

tkiligen wollen , werden gebeten , sich sofort
Llliiennrasie L6 zu melden .

mit langjährigen xraltifchen Erjahruvgcn in der Her- ff
stellung von Toiletten - und Haushaitungsseifen für bee st

\ deutende Bersiner yadrik sofort gesucht Rur züveri . energ . i |
sttaft , welche vollständig selbständig arbeitet , findet gute I
Dauerstellung . Lfferten mit Angabe bisheriger Tätigkeit I
unb Gehaitsanfprüche unter N. ö an die Hauptexpcditioi . '

des „Vorwärts " honfr»d?Sb«

Mr fudjen ' juns Sntntf v»o »onfcttSon für unsere ubfcTTung

Vamenkleiöerstsffe
ausser ordentlich steissigen und bei der Kundschaft besonders
gm eingeführten 3/12

Vertreter .
Angebote unter D. S. 93 erboten an Budols Masse,

Dresden . _

Werkführer
chemisch - technischer Fabrik

wird für Sinrichiuno und um die Fabrilanon einer Fabrik
der oben erwähnten Branche in einer der grässten Ställe
Schoedeno in die Wege z» leiten gegen gnte Vergütung fär
sofort gesucht. Bewerber erhält auf Wunsch seste Stellung a! o

Dielenigen Kriegsteilnehmer ,
die am 3. Juni 1313 an der
Umbetttmg der Gefallenen des
Massengrade » am Wege de»
Buirs Gury ( Rußland ) nach
dem Lazarett friedhof Mar?! -
nenta beteiligt waren , werden
herzlich mn ihr « Adresse gr-
oeten. Da es sich um meinen
feit 1913 vermißten Mann ,
der sich in hem Grad befunden
haben soll, handelt , bin ich
für jede Mitteilung unendlich
dankbar . M. Popp , Schlin -
berg (Meckll) . Schlanenttift 18.

rrksithrer für diese Abieüung der Fabrik .
Die �

- - - -1
- - - -— " ,r " 0"

frühere
der Fad _ _ _ _ _ _. . HI . _ _ _ _» WW> I . . . . . .WMHMW
Dauer der Stellung , Fähigkeit , Referenten und am Uebfter. auch
DehaUsanspriiche enthalten . Angebote sind unter „ Ehemisa, -
technische Znhuftrle - an Nuvolf Mosse , ijambcvg , i
chfiten . _ 4, 13

b &t WageüTönstrntteur wci
Wir suchen zur Leitung unsere « Konstrukiion ». i

bureauo einen durchaus erftkiassigen erfahrenen Kon, i
strntteur für Last- u. Kraftanhängewagen . Ansfülirlichc f.Zj
Angebote mit Gehaltsanfpr . an „Holfatta - Ldeo. e- , !

I Altona - Dtteuse ». >0 Id i

Werkführcr
sür eine »ossew - uuv Zaschenfabrik gesucht, welcher schon
einen selbständigen Posten inne gehabt ha: und gründliche
Kenntnisse in
Aetfetasi

Siur�WWWIWWWMI
an die Expedition diese » Blattes .

WWWWWW�M�WWW gr���W
der Anfertigung von Hoizbügeikoffern und
rr 7-JÄ3)

Kenntnisse
jchen befiftt ■

Nur ausfithrüche schriftliche Offerten erbeten unter D. 6
7252)

IMM ISMW » Nil MS «
zum foforügen Antritt gesucht. - 8342 '

Bewerbungen mit Keuanioabschristen und Lebenslauf unter
Chiffre fl. 5 on die Expedition de» „Vorwärts " , Linhenftr . 8.

WsiMMWWUii
Doeöerlelü L W. Dalhfeg, Scirnfetahrth ,
_ , �ren�Iqnec Attee W. D 1D72tA

e SMlM ! » W SMKM
fvfvrt verfängt . Vorstcllnim 9 —1 ill vcrm . oder 4 —6 U. cbriUia .

SU Jandorf «. Co . Kottdnsrr Damm 1,
Personal - Verwaltung IV. Stag «. «71»



MMofßWe m vkMwii .

frivatanpstetite !
Donnerstag , de « 16 . Jauvar , abends ?' / - Uhr :

SeUMeNWÄMS
KWWWe ödeäeMjtzÄe. »ntfft . 44/l §
W 6ei 38. SeMMvie . MM . 43,
MZWS MgMMNg . « MW . 4.

Wohin gehört Ihr ?
Ncdner : Marlin Meyer , Georg St &aisn , Jnllua KoJlsfi .
Knrt Schindler , Mllhelm Lchmldt , yedrotg Machenhaim .

Hsndwnzogrhilfen , Techniler , Bkrstchrrilllg »- und ycrnr
dear. itt , Angest- llie usw. erscheint in Müsse »!

vor ptopaa « n6 « - yur, ; djuS .

SMeMMe Min
SnWSüSS .

M At Wvtwr Wi SWWkI « .
Am Tonlierstag , den IL . Jaunar ,

abends & Uhr , findet Im Lokal „ Zum
Hcidctrug " , Nonnendamm 8 » , eine

Okft«! iilht loltottfiiralung
statt .

Thema : Ans zur Nationalversammlung .

Referent : Kandidat Hermann Müller ,

Berlin .

Männer und Frauen , erscheint zu
der Versammlung !

mia Ser DtM mMu ' tßl

WWWWWe KNMMKs .

TidiÄrJapseureS
Freitag , den 17 . Januar , abends 7V * Uhr :

StMlW IMMüSei
W :

Schwarzer Adler , Schoneberg , Handtstr . III .

Aula der 38 . Gemeinde schule , Berlin , Kraulstr . 43 .

EophicN ' NealgymnasillM , Berlin , Steiostr . 32/31 .

Thema :

m im \ ln in ttr Mk! kU! oelsvNit ! lM.
Rcd»er : Herrcaan CiiOsit ' ann . Offo Schiocigcr . Heinrich
aoastuarc . wsrnec Geue - l . Hecwar . » » eiuobery .

Iranz Ukcwo , ft - t ! SchUliitr ,

Techniker , Ingenieure erscheint in Maasen !

Der prnpagnada . Anoschad .

« MM «
VesUüililiniskkleüc llerlin v II. 5!t , liniezisti ' . tZ —SZ

C«! . häit - ze ! i von v —I und vo » i —7 Lhr .
ScStwbn : Amt Norden ISö, 12o9, tSS?, STlfc

Heute Donnerstag , den 16 . Janant 1919 ,
abend » Vit Ahr :

der Mechaniker , Uhrmacher » Optiker
Im Gs- n- rcschas ' shauo . wr . A«lus - r l ». San ! ll.

Da es sich um s- hr wichtige Fr - grn handelt , so «uss
jeder Betriev vertreten sein 1�5/2

MitgN - dobuch und DertrlwensmSnnerlnrt , legitimiert .
. Ohne diese kein Sinlatz . ' * # ) & vl - ortosermnNui - . g .

Heute Donnerstag , den 16 . Januar 1919 ,
abends 7 Ahr :

ZWKM- MKÄIlllS
aller in den Schwarzblech - , Eisenmöbel - « nd

Möbelschloszbetrieven beschäftigten Kollegen
und Kolleginnen .

Tn g e » ° r dnung :
l. vao Eroebnio der verbnndwunen zu « KoNottto -

»ertrax, . 2. DIskusfioiu 2. Meamaff ! de » Brauchen -
vertreier » « ud »er «gilaNvnstvmrcisston . *. «er -
schirdrues .

Zablrelche » und pflirttlichr , «tfchdnen wirb erw- rtet .
Vi « tZrtüverwaltuug .

NM� S UMD m M
«tkitn « L « lZMW « .

Countaz , den 2. Februar , » ormittagZ 10 Uhr , bei
Wilke , Scbastianstr . 89 :

General - Versa , nmlung .
Tag - » ordnung :

s. Jahresbericht des erste » kasstcrers . de» «orstandrs und
UufitchiST,; ! -. ». 2. Ersaxwoh ! des Lorfiandes , ersten Kassierer ».
,, oeitcn Borfihende� zweier Beistster »nd dreier Srsassmärraer .
2. Innere K- ssenangelegenheiten , darunter Beschluhinstnng Uder
das istudlitatievsorgan der Kasse.

Die Bersamuilung wird piinktiich eriissnet . — Mitgliedsbuch
legitimiert . Ui/Z »*

_ _ _ _ __ _ Vee »orsternd . I . A. : H. Mchle

Freitag , den 1�. Januar , abends 6' / , Uhr,
im Lustgarten ( Nationatgalerie ) :

Tagesordnung :

DM yslkei tölihiev ssn 19. 3anast ?
Netner : <B. Z- elix , Fr . KrLzee , Hedwig wacheuhei « und

Mally Zopler .
Keiner darf fehlen !

Pro ? aganba »A»»sch »g der soztaldemeteettsche » Partei .

m

| ». Hplsiroüle . «erlangen Sie
' AfifbS testen ! eei belehrende Broschüre

yT] uft ?| 5 chellmeth . ohne «erusäskr .

Sozialdemokratische Partei Deutschlands .

18 großeUerj ammwngen
am Freitag , den 17 . Januar , abends 71/t Uhr ,

in folgenden Sälen :

LehrervereinshauS
Comenius - Festfäle
Bockers Festsäle
Reftanrant Rheingold
Köniqstadt - Kafino
Sophien - Sy�cum
Turnhalle der Schule
Lyzenm 1

Restaurant Raddatz
Reform - Realgymnasium
Restaurant Pfeifer

SpreeZarten
Goethe - Schule

Nestanraut Stadtpark
Rheingau - Nestanrant

Alexanderplah
Memeler Str . S7

Weberstr . 17

Bellevnestr . 1S/S0

Holzmarktste . ÄI

Wemmeisterstr . IS/17
Hoheulohestr . 11

Steglitz , Rothenburgstr . 8

Britz , Chaufseestr . 8S .

Friedenau , Homuthstrahe .
Tempelhof , Dorf - , Ecke Berliner

Straße
Treptow
Wilmersdorf , Westfälische , Ecke

zvZünstersche Str .

„ Kaiierailee 5 1 /52

„ Bingcr Str . , Ecke

Mecklenburgische
Reiaickendorf - Ost , Reftdenzstr . 1

Borsigwalde , Räuschstra�e
Friedrichsfelde , Prinzenstraße

Schützenhaus
Schulaula
Bube

Thema :

Redner : Ernst , Rieh . Fischer , Dr . Halpert , Heimann ,
Kamossa , Alirus , Posselt , Rauscher , Ritter ,
Robert Schmidt , Heinrich Schulz u. a .

Der Propagandn - AnSschaß .

? n letzter Stunöe .

MWl WÄKel - MK
UorU » .

Tel. : Unit Moritzplatz 10028, 3678. «iiMou : «ungrftr . 80.

Klavierarbeiter . W? ' - Ä? - . LsA »
schaskshau ». Engelufsr IS , Saal 1 :

B ranchenvevfam mlimz .
Taae » » rdnvi ! 8 :

l B- tichdnsmltWg ?ber bis Berlrvg «. und tivlfwidinb .
dRgeltz ? Ditdrssidn .

-«. ' IS _
DI, Ortaorrwaftmwu

Bekanntmachung »
Zu dem Duiodkjirl und dm Gemeinden N6D
BerUn - Duhl - A
Berit n- gricbenlm
B- rli »�Z7N' : cw<ild
V- rltn - W- rirnseld «
Sirrlin . ' Schm- rzneb »�
Berltn - Schiweberg
Berltn - Tteglin
Berltn - Tcwpei2os
Serliu - Wik�rsdors
Bmkaw

Srvz . yietb «»
»rnn «wald »Z?»rst
«lrin - Machnow
Sicht « rud «
Ztiwlnes «
Rudow
Srlchos
S- siöneseU
Stich nsdors
Teltow

wirb der Gasveri »
aus SO Pf. »tnsck

Dastmnnnedorf
für das Kndttmeler Gs » dl » «st »>»Urt »s

chit«st!!ch Kehlen - und Uuisatzsteu » erhZht, und
zwar angefangen init ' dm Dezember/Jana ar - Acchnnngm , die
!ui Aedruar zu: Einziehung gelangen .

Der Preis stir LUlnzgasmcsserga » erhiiht sich dt » weit er e»
. auf A P>. «ins6)lietzli <h Kehlm - mid Umsatzsteuer ' der Prri »-
unterschied von 17 Pf. sstr da» Kudiimetc : wird tri der Snt »
lecrung der »ltiln�gasaieffer durch d! , Beausrrazteu der Gesell¬
schaft besonder » «. ngejozen .

HüZdeüieösMcMM . RMsesMssl .
Der Borstaud .

_ l-. Ktrtict . _ _

Aulruf *
Svim Eintritt in das Hlnierpoen !

Regstnent Nr . 63 in Dromberg «erden entlassene llutewssizter «
und Masnichasteu deutscher Gesinnung gesticht, die gewillt sind.
a. s stirelwtltig » an Greuzschntz - Osi uniee dm stdlich «,
dnigungcn und Zulagen . Idiliunebmm . Meldung im Pl
bureau in der Kaserne Festtartillerte -Aegt». 63. «romderg .

Das - llegime « rechnet in vollem Bertran « mrf sein , w
schweren lagen bewährten Mittämpser . 720D

Feldt ,
Major «,ld RegimeutS - Kommand « » .

�

D. - «el . . . W. ch; . - Abt. SSS
im Grenzschutz i . » Kempen bei OelS
stellt noch Aooiutiatg « unter den bekannten Bedingungen «tu.

Leute , die sich dem dewsthrteu frischen Geist der Abteilung
anpassen vollen , tdnnen sich meldm med befo - imtn Fahrscheine
zugesandr . 7179 »

( Seb . - Masch . - Gew . - Abt . Nr . SSV .
Nuuilion , Lt. d. ff. u. Abt' F' ldree ,

ikflen - Irauerei Frledriehihaln .
Die Anszahlung der Dividend « v»n S Vr « z . erfolg ! so »

joti bei der Nationelbank für Dentschlano ,
Psdreosi ». «Stich mit SC 33» gegen Ausli - ftrmm dm Vwidmdm -
scheineo der Äktirn » SL0 M. Und mit « 0 M. gegm Ausllese -
rung de» Dividensmeine » der Altim a 1200 M.

Tcrliu , dm t. Januar lSU . iWU
©« * v- rstnn ». 8. Seeg « . NohrdeE . _

Dr . Gebhardt & CI». ,
Berlin 117, PotzdamerStr . 104«

Zeitgemäße Schriften
D. Friedrich Naumann

„ Der Weg zum Nolksstaaf

I . GieSderts , UnrerstaatSfekretir
ReichSwirtfchafiSamt

„ Neudeutscher Parlamentarismus " '

I . Tcws „ Die Einheitsschule�
Oberst a . D . Geidke

„ Wie der Krieg verloren wurde�

Kapitän z . G. a . D. Pcrfiuö „ Wie eS kam "

Adele Sckfceiber . , Frauen ! Lerntwählen ! "

„ Tie sechs Kernfragen der Gegenwart "

argen Boreinfendnng von je 29
na Kernfragen nur 10

im

lJp/7

bczlehm
Heft und

10 Pf. Sriclacld vom «erlag der «rdett , eueeiu !
fstr stuatnbllrzerliche u. » 1
« . in . ». y „ B- rlln S 36.

i< Sil &utta ,
itcht 102—101 .

s .

Sozialbemo ? rattfcher Verein Berlw , Abteilung 17 .

Freitag , de » 17 . Januar , abends 7' / - Uhr , in der Schulturnhalle
Hoheulohsstraße 11 :

Volksversammlung .
Vortrag deS Genossen Dr . Halpert : „ In letzter Stunde " .

Freie Aussprache .
emttffem «nod Ceae | | bui « at «rscheSu ! zochlreletz !

112/17 Der Torsland .

Berlin SW 11, Pthener Str . 35.

Wähler habt Acht!
Von zuverlässiger Seite wird uns berichtet , daß die Ausgabe gr

fäl schier Stimmzettel vorbereitet wird .

Jeder Stimmzettel , der auch nur etneu Name « auS einer

audere « Liste enthält , ist «ugültig .

Die Stimmzettel der

NM MeiH « Ml
müssen lauten :

m SM M :
1. Dr . Friedrich Nanman » .

2. Gustav Hartmann .
3. Dr . Mari « Elisabeth Lüder » .
4. Dr . Otto Frenzel .

Lehrer Albert «orchardt .
Justizrat Dr . Marwitz .
Hugo Sommer .
Obermeister Rettig .

st. Auna Schulze .
10 . Dr . A» : .
sl . Anila Runze .

6.
6.
7.
8.

Meisihx mt )
Sonntag , bm 26. "

glO, voZntttag » Kss<
coeffK . st

�MffnzffH . RIttnf

chMNS ' MWTM . !
I. Kaff «: - mbnihtoet - richt

2. �nu$t de: SoOH' - ' rrc - j
? Matz! von. tee1 gwfeuas - i
Witguedera ( L ParsiiMd » , i
N- nda : tt «n und 2. LchM. Stadtverordneter Hildebraudt .
«hr « ) . i. Wahl von er « �
Nevisaren . 6. Antrag auf
«hiihvng der Bvrstondscnst
schadignng .

Mitgiiebobuch legitimiert .
Oer vorsl «nU>.

Max Madseu .

sör ZMK' SeeskNlj .
Misttenölllg . Nevkögk.
Schövederg . MiMsüvri :

1. Staatssekretär a. D. Dr . Bern¬

hard Dernbnrg .
2. Hauptschristleiter Otto Mnschke ,
8. Frau Elly Henß - Knapp .
4. Brivatangest . E. Rich : Schubert
st. Seaieiudevorfteher Gast . Most . :
k. Äakoviotlvsübrer Ernst Gränvri .
7. Buchdrucker Vax Rotz .
8. Frau Regina Denisch
O. Stadtverordneter Ärchitckt Äar >

Weuzke . TWD

WMg

Einladung zur
»rd . Generalversammlg .

der

MSttei - GmßNsiZafl
nberli ! �.

eingetragene Denossenschaft mit
deschcäirner Gattung , am
Sanntag . den W. Januar ISIS,
stn Krntar d. Bitck : rel - Senossen-
schast, Berlin , Urbanstrahe 70a.

Tagesordnung :
1. S»ftäst »d«richt und Bericht
dos AussiÄtsrata . 2. Diskussion .
L. Neuwahl des Borstandro
und Aufsichtsrate », t. Ler -

fchiedöncs. 106/12
vor Vorstand , m

ANIHoln » »aas «.
lOltijffim wiibffrg .

Aufruf .

We öfi'

!, Mkel
riMStlff««

KkEWttkl , .

. . . . .

a . vmygsttzl . iBeseitsi ?

z« Wh .
gu der am Slffnslog , da »

21. Zdanoff 1810 , ffhend »
8 Uhr. im Rassenlo' . il , Mllng -
straße St, vorn ll, stattsindenden

außerordentlichen
ZAuSschuß - Sitzung

werden die Derren Arbeitnehmer
und »assenmitglledrr »in-
geladnv 27V12

Tageoordnnng :
l. Antrag dr » Borst and e» auf

I U. Abs. I
bändirung ) . >

Abänderung de»
dec Sndnng siu .
2. verschieden «».

Anfrugrn und Beschwerden .
welche die Slnstcht in die Alten
der Kasse erforderlich machen,
sind spätestens bi « zun, l «. Zn>
Miar im Kasienlokal schrlstlich

Zai Uiiterstützmog der Kommandantur heben wir es öber -
nommen , « ur Voniflegung der • in den letzten K&raplen Ver¬
wundeten and mar Versorgung der in Berlin für Ruhe und
Ordnung « orgenden Truppen in großem Maßrtabe Liebesgaben
und die dazu notwendigen Geldmittel zu sonuaeln . Wer dank¬
bar kt für die Wiederherstellung der Ordnung und wer helfen
will all den braven Männern ihre schwere Aufgabe durch Dar¬
reichung von Lieboegaben , Zusatznahrung und Barchbarem su
erleiohtorn , der beweise ea durch die Tat " und Offne freigebig
seine Hand !

Uoldspenden erbeten an
Deatscbe Bank , Oepositenkosse A, HanerstraSe , auf
Konto ; Spende für Deniscbe SohUienlielii « und
Posisclieckkonto Berlin MW 7, Nr. 29482 .

lilcbesgaben nehmen entgegen die Soldatenheime :

Potsdamer Str la ( früheres Oafd la )
Joachimethaler Str . W ( früheres Cafe Josty )
Eiohendorffstr . 11 ( Nordischer Hof )
Koppanstr . ß lOltzli
Diroksenetr , 09
Friedrichs tr . 80
Alt - Moabit 183
Kaisar - hViedrich - Ste . 83
KtnUtr . 64 .

Hauptausschufi
für Deutsche Soldatenhelme *

Gerhard Ntedermeyer
Geschäfts führender Vorsitzender .

Geschäftsstelle : Unirersitätastr . 3. Foraapr . : Zentr . 4600/4001 ,

«irnurrlchrit
Sotftn , . ■_ _ _ _den IB. Januar 1010.

■Der Vor » f « nU.
VI » u tsch e, Lorsttz - nder.

M
für

HrillgsbeschSfügte
mit « » wo « ftopilol .

rillen I53| lß*5jil| [fil(?n
mii und ohne Dampftessel fllr
Hand » und rloitrtschen Betrieb
ein. Möglichst - Znhlun »».
erlelchterungen . Ü13L'

purster Wäscherei -
Maschinenfabrik ,

Nuinoai , t Hammer ,
Porst , Lausitz I.

Schailcremo
liefern an » daMec und
Hausieret in - jinzie - n Dosen -

xtuizgen zu viillasten Prersen
iff tivail - »fffft «.

In, Mbestr . 23. 73SD

sind in der Hauptexpedition Ltndenstr . 3 und in allen Filialen zu haben .

Preis IS Pfennig .

_ _ Tämtliche Botenfrauen nehnien Bestellungen entgegen . _

Anstrü�eplnifiefli
für den „ Vorwärts "99

werde » eingestellt (n
flaplin * Bsrualdstr . 42. , Prinzen , tr . 31.
ScniU . Markujstrasse 3a Petersburger

Flau 4. Laucitztr Platz 14/13. Llndcn -
Ttrade 3. WUhelmshavenrr StraS « 4«.
Oreifenhagensr Str . 2!. eastlanstvaBe 7.
Waltsu . 9. Stolpmann , Westen , Blumcn -
thalstr . 8, H. part Immanutlklrcnstr . 12,
Hof part Ackerstr . 174

KeokSlIn :

S&kÖDCÜSrQ ! Meininger Strade 9.

Charlettenbara :
Mel

Sosenhffimer Str . 1
ieldeztlt von II dla >>/>

str . 56 oder
feigenden Filialen :

Relnickendörf - O: Kam
de! Ourach .

Steglitz ; Bemsee . MommsenstraO * 59.

Liciiteaberg : un<1

Tempslhof : Ä �■IKaf!er-WIU' e!m-
TrCptOW ; Oramenz , KiefholzstnBe 411

Weißensee : Ä,krM "

lliiEersdorf :
Uhr und ♦>/, bis 1 Uhr.

" DewlfcYieT Co £ n
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